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1 Das ÖKL 
 

Das ÖKL ist ein gemeinnütziger Verein seit 1947 - unabhängig, sachlich, kompetent und objektiv. 

Das ÖKL ist eine bundesweit koordinierende und tätige Institution mit Informations-, Koordinierungs- 
und Vernetzungsaufgaben sowie eine wichtige Anlaufstelle und Drehscheibe für Landtechnik und  
Landwirtschaftliches Bauen in Österreich. 

Ebenso für Landentwicklung, hier insbesondere in den Bereichen „Biodiversität“, „Schnittstelle 
zwischen Landwirtschaft und Naturschutz“ sowie in der „Tiergestützten Intervention am Bauernhof“. 
Diese Tätigkeiten werden v.a. im Rahmen der Förderungen im Programm für Ländliche Entwicklung 
durchgeführt.  

Das ÖKL ist kompetent und lebendig durch das wertvolle Zusammenspiel von Kompetenz des 
Vorstandes, der ÖKL-MitarbeiterInnen und der zahlreichen PartnerInnen in den 
Landwirtschaftskammern, in den Forschungseinrichtungen, den Ländern, in den Planungsbüros und 
Vereinen, Verbänden etc. sowie der Mitglieder. 

Das ÖKL lebt durch dieses große Netzwerk. 

Im Vordergrund stehen die Planung, Bewerbung, Durchführung und Nachbearbeitung von 
Informationsveranstaltungen sowie Teilnahme an Veranstaltungen zur Wissensaufbereitung und -
austausch; ebenso Konzeption, Erstellung und Verbreitung von Fachbeiträgen in Printmedien und 
elektronische Medien (Homepage, Facebook-Seite, Newsletter)  

Auch vernetzende und bewusstseinsbildende Maßnahmen, wie Arbeitsgruppen, Networking, 
Schulungen, Exkursionen, Pressearbeit, Teilnahme an Messen u.ä. sind notwendig. 

Um diese Tätigkeiten, die im Anschluss genau beschrieben werden, durchzuführen, sind eine 
Geschäftsstelle und ein Sekretariat notwendig, damit die Geschäftsführungstätigkeiten, allgemeine 
Sekretariatsaufgaben, die überregionale Mitgliederbetreuung, Buchhaltung und Lohnverrechnung 
sowie Kommunikation nach außen und innen erledigt werden können. 

Das ÖKL hat einen Vorstand, der aus einem Obmann, einem ersten Obmann-Stellvertreter, der vom 
BMNT genannt wird, und einem zweiten Obmann-Stellvertreter sowie weiteren Vorstandsmitgliedern 
besteht.  Die Besetzung des Vorstandes ist „hochkarätig“ - mit Vertretern der maßgeblichen Gremien 
von Landtechnik, Bauen in der Landwirtschaft und Landentwicklung zur nachhaltigen 
Weiterentwicklung als Kompetenzgremium für Landtechnik, Landwirtschaftliches Bauen und 
Landentwicklung. 

 

1.1 Aufgaben und Ziele 

Zweck des Vereines ist die Förderung der österreichischen Land- und Forstwirtschaft, im Besonderen 
die Bereiche Landtechnik und landwirtschaftliches Bauwesen sowie die nachhaltige Entwicklung des 
ländlichen Raumes.   

Der Verein versteht sich als Plattform für Diskussion, Koordination und Information für den ländlichen 
Raum, als Bindeglied zwischen Forschung, Verwaltung und Praxis, als „Katalysator“ zur Durchsetzung 
neuer Ideen und Projekte sowie als Verbindungsstelle zu Ämtern, Ministerien, Universitäten, 
Prüfanstalten, Kammern, Schulen etc. 

Vereinszweck ist insbesondere: 

a) Förderung der Wettbewerbsfähigkeit landwirtschaftlicher Betriebe und Steigerung des 
betriebswirtschaftlichen Erfolges der Land- und Forstwirtschaft unter dem Gesichtspunkt der 
Nachhaltigkeit 

b) Verbesserung und Erleichterung land- und forstwirtschaftlicher Tätigkeiten sowie Aktivitäten auf 
dem Gebiet der erneuerbaren Energien 

c) Unterstützung und Durchführung von Aktivitäten zum Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen 
für eine allgemeine nachhaltige Entwicklung des ländlichen Raumes (besonders: Tierwohl, 
Naturschutz, Biodiversität, umweltverträgliche Landwirtschaft, Energieeffizienz und 
Ressourcenschonung etc.)  
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d) Unterstützung der österreichischen agrarischen Beratung und der agrarischen Fort- und 
Weiterbildung als außerschulische Bildungseinrichtung 

e)  Unterstützung und Entwicklung nachhaltiger und innovativer Erwerbskombinationen für 
landwirtschaftliche Betriebe im Sinne der Diversifizierung und der multifunktionalen Landwirtschaft, 
u.a. im Bereich Soziale Landwirtschaft  

f) Förderung der Planungssicherheit für landwirtschaftliche Betriebe 

Dieser Zweck wird insbesondere erreicht durch: 

a) Weiterentwicklung und Unterstützung der Einführung von geeigneten technischen, 
organisatorischen und sonstigen Hilfsmitteln für die österreichische Land- und Forstwirtschaft, u.a. 
Erstellung von Berechnungsgrundlagen für zwischenbetriebliche Abrechnungen, Kalkulationen für den 
Vertragsnaturschutz 

b) Sammlung und Weitergabe wissenschaftlicher Erkenntnisse und Austausch technischer 
Informationen sowie von Forschungsmaterial auf dem Gebiete der Landtechnik, des 
landwirtschaftlichen Bauens und  der Landentwicklung mit einschlägigen in- und ausländischen 
Institutionen in Arbeitskreisen und Tagungen sowie in direkten Beratungen 

c) Aufbereitung und Publizierung dieser Erkenntnisse für die landwirtschaftliche Offizialberatung 
(v.a. Bauberatung), für Schulen, für die land- und forstwirtschaftliche Praxis als 
Entscheidungsgrundlage für landwirtschaftliche Betriebe und als Fördergrundlage für 
landwirtschaftliche Investitionskredite in Form von Merkblättern, Schriftenreihen, Zeitschriften, Mails 
und auch via Internet, z.B. über eine eigene Fachseite für landwirtschaftliches Bauen 

d)  Unterstützung und Durchführung von praxisbezogenen Forschungs-, Bildungs- und 
Pilotprojekten u.a. zur Bewusstseinsbildung für die pflanzliche und tierische Vielfalt (Biodiversität) und 
damit zur Erhaltung dieser mittels zeitgemäßer oder innovativer Methoden, wie z.B. Laienmonitoring 

g) enge Zusammenarbeit und fachlicher Austausch insbesondere mit dem Bundesministerium für 
Land- und Forstwirtschaft, Umwelt- und Wasserwirtschaft, den Landwirtschaftskammern, den 
Landesregierungen und Mitgliedern, Prüfstellen, Versuchsanstalten etc. sowie Anknüpfung an 
ausländische Instituten und Einrichtungen, die ähnliche Zwecke in ihrem Lande verfolgen 

h) Veranstaltung von Tagungen, Vorträgen, Exkursionen, Praxis-Seminaren, Ausstellungen und 
Kursen (z.B. landtechnisches Kolloquium, Bautagungen, Tagungen für Biogas-Spezialberater etc. ). 

i) Entwicklung und Unterstützung von Lehrgängen gemeinsam mit anderen Bildungseinrichtungen 
wie z.B. dem LFI 

j) Entwicklung innovativer Einkommensmöglichkeiten für landwirtschaftliche Betriebe, u.a. im 
Bereich soziale Landwirtschaft (z.B. tiergestützte Intervention am Bauernhof) und Unterstützung der 
Betriebe bei der Umsetzung und bei der Qualitätssicherung 

k) Öffentlichkeitsarbeit durch Pressearbeit, Vortragstätigkeit, Wettbewerbe (Bauwettbewerb) etc. 
zur Steigerung der Akzeptanz landwirtschaftlicher Tätigkeiten in der Gesellschaft 

l) Unterstützung von innovativen Bildungsmaßnahmen und -initiativen wie z.B. die lernenden 
Regionen 

 

1.2 Geschäftsbereiche - Überblick 

Folgende Geschäftsbereiche waren im Berichtsjahr 2018 eingerichtet: 

Geschäftsbereich Landtechnik & Energie 

ÖKL: DI Gebhard Aschenbrenner, DI Daniel Fink (bis Herbst 18), DI David Unterrainer (ab Herbst 18) 

 Arbeitskreis Landmaschinen und Verkehr (Vorsitz: DI Michael Deimel, ehem. LK NÖ) 

 Arbeitskreis Landtechnische Schulung (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte (Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer, LK NÖ, Mold) 

 Arbeitskreis Energie (Vorsitz: Prof. Dr. Andreas Gronauer, BOKU, Institut für Landtechnik) 
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 Arbeitskreis Technik im Biologischen Landbau (Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, 
BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf) 

 ÖKL-Richtwerte 

 Landtechnisches Kolloquium des ÖKL 

 ÖKL-Praxisseminare 

 Biogas-Spezialberater-Tagungen 

 Broschüre „Der Traktor im Straßenverkehr“ 

 
Der Großteil dieser Tätigkeiten erfolgte 2018 im Rahmen des LE-Projektes „Landtechnik 2017+ 
innovativ, umweltgerecht und digital“ 

 

Geschäftsbereich Bauwesen  

ÖKL: DI Dieter Kreuzhuber 

 Arbeitskreis Landwirtschaftliches Bauen (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMNT) 

 „Bautagungen“ zweimal im Jahr, zweitägig (Vorsitz: MR DI Manfred Watzinger, BMNT) 

 Redaktion ÖKL-Merkblätter „Bauen“, LTS im Bereich Bauen 

 Pauschalkostensätze 

Diese Tätigkeiten erfolgten 2018 im Rahmen von Bildungsprojekten in der Ländlichen Entwicklung. 

 

Geschäftsbereich Landentwicklung   

ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Maria Zacharias (ab März 2018 in Karenz), DI Stephanie Köttl, Markus 
Zehetgruber, DI Kornelia Zipper, DI Alexander Bauer (geringfügig) 

 LE-Vorhaben „Biodiversitätsmonitoring auf Wiesen und Almen“ 

 LE-Vorhaben „Biodiversität im Wald“  

 LE-Vorhaben „Flexibilisierung von WF-Schnittzeitauflagen in Österreich“ (Phänoflex) 

 LE-Vorhaben „WF-Einblicke - Ergebnisse österreichischer Monitoringprojekte“ (Mondat) 

 LE-Vorhaben „Schulung Landwirtinnen bzw. Landwirte als Biodiversitätsberaterinnen bzw. 
Biodiversitätsberater“ 

 LE-Vorhaben „Landschaft verstehen“ 

 LE-Vorhaben „Futtervielfalt - Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung der Biodiversität 
durch Almbewirtschaftung“ 

 LE-Vorhaben „Seltene Nutztierrassen – traditionell und heimisch“  

 LE-Vorhaben „Bildungscluster – Dialog mit der Gesellschaft“ - Stufe II 

 Projekt „Abgestufte Wiesennutzung in Niederösterreich – Modellregion Puchberg am 
Schneeberg“ 

 Zeitschrift Land & Raum 

Geschäftsbereich Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

DI Christiane Gupta, DI Silke Scholl, Teresa Janker BA 

 LE-Vorhaben „Tiergestützte Intervention am Bauernhof (TGI) – Landwirtschaftliche Nutztiere in 
Green Care Geltungsbereichen“ 

 LFI-Zertifikatslehrgänge 
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Geschäftsbereich Publikationen & Public Relations  

ÖKL: DI Eva-Maria Munduch-Bader, DI Stephanie Köttl 

 Marketing, Pressearbeit 

 Redaktion ÖKL-Homepage 

 ÖKL-Facebook-Seite 

 elektronischer Newsletter 

 Gestaltung der ÖKL-Publikationen: Land & Raum, Merkblätter, LTS, Traktor, Einladungen etc. 

 Veranstaltungen 
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1.3 Organisation, Organigramm 

 

Stand Ende Dezember 2018 

 

1.4 ÖKL-Mitglieder 2018    

Als gemeinnütziger Verein hat das ÖKL einen breit gefächerten und bundesweiten Kreis von 
Mitgliedern. Die wichtigsten sind: die Landwirtschaftskammern der Länder und die 
Landwirtschaftskammer Österreich, 37 Firmen in den Bereichen Landtechnik und Landwirtschaftliches 
Bauwesen, 4 Verbände/Gremien, 15 Landwirtschaftliche Fachschulen. Daneben repräsentieren 
derzeit 52 Einzelpersonen unterschiedlichste (landw.) Betriebsstrukturen. (Stand Dezember 2018) 

Jährlich können erfreulicherweise einige neue Mitglieder gewonnen werden, die Mitgliederpflege und -
werbung wird laufend fortgeführt. 

Mitglieder erhalten neben einem Zeitungs-Abo freien Eintritt beim ÖKL-Kolloquium, Merkblätter auf 
Anfrage, Auskünfte und die Möglichkeit, in Arbeitskreisen mitzuwirken, wenn es sinnvoll ist. 

Tätigkeiten der Geschäftsstelle für die Mitglieder 

• Anwerben von Mitgliedern 
• Betreuung von Mitgliedern 
• Korrespondenz 
• Mitgliedsbeiträge 

Der Mitgliederstand des ÖKL stellt sich mit Jahresende 2018 wie folgt dar: 

 LW-Kammern ...................... 10 

 Förderer................................ 4 

 Firmen.................................. 37 

 Schulen................................ 15 

 Einzelmitglieder.................... 52 

 Bund, Länder......................... 10 

 SUMME 127 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2018 8 
 

 

10 Landwirtschaftskammern 

 

Landwirtschaftskammer Österreich 

Landwirtschaftskammer Burgenland 

Landwirtschaftskammer Kärnten 

Landwirtschaftskammer Niederösterreich 

Landwirtschaftskammer Oberösterreich 

Landwirtschaftskammer Salzburg 

Landwirtschaftskammer Steiermark 

Landwirtschaftskammer Tirol 

Landwirtschaftskammer Vorarlberg 

Landwirtschaftskammer Wien 

 

4 Förderer 

 

Bundesgremium des Maschinenhandels Wien   

Fachverband der Fahrzeugindustrie Wien   

Fachverband der Maschinen und Stahlbauindustrie Österreichs Wien   

Sozialversicherungsanstalt der Bauern, SVB, Wien   

 

37 Mitgliedsfirmen 

 

Agrotel Handels Ges.mbH 

ATG-Argrartechnikgeräte e. U 

Auer Landmaschinenbau GmbH 

Austro Diesel GmbH 

Bauer Hoftechnik GmbH 

Bayernstall Handelsges.mbH 

Bräuer GmbH 

Busatis GmbH 

Claas Regional Center Central Europe GmbH 

CNH Österreich GmbH  ( Steyer ) 

Eschlböck Maschinenfabrik Ges.mbH 

EVN Energievertriebs GmbH & Co KG 

Fachverband d.Stein- u.keramischen Industrie 

Farmdok GmbH 

Felder Systemstalltechnik KG 

GV Ing. Siegfried Sedlar & Mitgesellschafter 

Haas-Fertigbau GmbH & Co KG 

Herbert Lugitsch u. Söhne Ges.mbH 

HETWIN Automation Systems GmbH 

Kraiburg Elastik GmbH 

Lagerhaus Technik-Center GmbH & Co KG 

Landwirt Agrarmedien GmbH 

Mauch GmbH & Co KG 

Mitas GmbH 

Moser GmbH 
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Planungsbüro Minichshofer GmbH 

Pöttinger Landtechnik GmbH 

Powerteam Dienstleistungen reg. GenmbH 

Raiffeisenware Austria AG 

Reformwerke Bauer & Co GmbH 

Schauer Maschinenfabrik Ges.mbH Co KG 

Smartbow GmbH 

Stallit GmbH  

Stockinger Bau GmbH 

Vacutec Gülletechnik GmbH 

Wolf Systembau Gesellschaft m.b.H. 

Zement & Beton Handels- u. Werbeges.mbH 

 

 

15 Schulen 

 

Landw. Fachschule Edelhof 

Landw. Fachschule Hollabrunn 

Landw. Landeslehranstalt Imst 

Landw. Fachschule Kirchberg/Walde 

Landw. Fachschule Gießhübl 

Landw. Fachschule Grottenhof-Hardt 

Landes-Landwirtschaftsschule Klessheim 

Landw. Fachschule Krems 

Bildungszentrum Mold 

Landw. Fachschule Obersiebenbrunn 

Landw. Fachschule Pyrha 

Landw. Landeslehranstalt Rotholz 

Landwirtschaftsschule Tamsweg 

Gartenbauschule Langenlois 

LFS Mistelbach-Absolventenverein 

 

52 Einzelmitglieder 

Aufinger Andreas 

Badinger Andreas 

Brunschmid Michael 

Christian SIMON 

Dolensek Marjan 

Dworzak Stefan 

Eichinger Herbert 

Falzberger Hubert  

Forcher Florian 

Greif Franz 

Gronauer Andreas  

Handl Franz 

Haslinger Franz 

Hauck Wilhelm 

Hauser Herbert 
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Innerhofer Wilhelm 

Kaiser Bernhard  

Kaserer Herwig  

Kaufmann Theodor 

Kling Georg 

Kober Lambert 

Kolmar Georg 

Kordina Hans 

Lair Florian 

Lembacher Johann 

Mayerhofer Maria 

Michaeler Gerhard 

Mühlmann Hubert 

Neissl Andreas  

Pauli Josef 

Preitfellner Hannes  

Primixl Jakob 

Prodinger Leonhard  

Pumpler Karl 

Resch Walter 

Ringhofer Franz 

Schauer Otto 

Schulz Manfred 

Schwarz Wolfgang 

Sommeregger Klaus 

Steindl Georg 

Stöger Josef 

Tatzber Alfred 

Trummer Johann 

Tschabek Josef 

Veigl Martin  

Wächter Otto 

Wagner Gerhard  

Weinberger Karl 

Widhalm Josef 

Wiesinger Ferdinand 

Zähner Michael 
 

Bund und Länder: 

Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus 
Amt der Niederösterreichischen Landesregierung 
Amt der Oberösterreichischen Landesregierung 
Amt der Steirischen Landesregierung 
Amt der Kärntner Landesregierung 
Amt der Tiroler Landesregierung 
Amt der Vorarlberger Landesregierung 
Amt der Burgenländischen Landesregierung 
Amt der Salzburger Landesregierung      
Wiener Landesregierung 

(Stand Dezember 2018) 
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1.5 ÖKL-Vorstand 2018 

Obmann 

Di Stefan DWORZAK  

Obmann-Stellvertreter 

DI Heinrich PRANKL 

2. Obmann-Stellvertreter 

KR DI Dr. Clemens MALINA-ALTZINGER 

Weitere Vorstandsmitglieder 

Prof. Dr. Andreas GRONAUER 

Dr. Thomas HAASE  

DI Herbert HANEDER  

DI Bernhard KEILER  

DI Alfred PÖLLINGER  

Martin STEINBICHLER 

DI Christian STEINER 

DI Wolfgang WEICHSELBAUM (ab Mai 2018) 

 

Vorstandssitzungen:  

Die Vorstandssitzungen fanden im Jahr 2018 wie folgt statt: 

 Mittwoch, 14. Februar 2018, zu Gast beim Maschinenring St. Pölten  

 Dienstag, 8. Mai 2018 zu Gast an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik in Wien,  

hier auch die Vollversammlung 

 Mittwoch, 12. September 2018, zu Gast im Bildungszentrum Warth-Aichhof, davor Fach-Exkursion 

am Betrieb Fenz in Lanzenkirchen und am Betrieb Madl in Warth 

 14. Dezember, im ÖKL in Wien mit anschließender Adventfeier 

 

1.6 Vollversammlung 2018 

Am 8. Mai 2018 fand die 71. ordentliche Vollversammlung des ÖKL auf freundliche Einladung von 
Rektor Dr. Thomas Haase im Hörsaal 3 an der Hochschule für Agrar- und Umweltpädagogik, 
Angermayergasse 1, 1130 Wien statt. 

Weiteres siehe Kapitel Veranstaltungen. 

 

1.7 Das Team der Geschäftsstelle 

Das ÖKL hat eine Geschäftsstelle mit Büro und Lager/Archiv (Miete) in Wien, die für ganz Österreich 
tätig ist.  
 
Die ÖKL-Geschäftsstelle 2018: 

Gebhard Aschenbrenner: Geschäftsleitung und Landtechnik 

Alexander Bauer: Projekte Landentwicklung, geringfügig beschäftigt  

Daniel Fink: Landtechnik (bis Herbst 2018) 

Christiane Gupta: Tiergestützte Intervention am Bauernhof 

Teresa Janker: Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

Stephanie Köttl: Projekte Landentwicklung, Publikationen und PR 

Dieter Kreuzhuber: Landwirtschaftliches Bauwesen 

Eva-Maria Munduch-Bader: Geschäftsleitung, Publikationen & PR  

Rosmarie Nachtmann: Büroleitung, Buchhaltung 

Martina Raymitz: Assistenz der Büroleitung, Lohnverrechnung 
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Silke Scholl: Tiergestützte Intervention am Bauernhof 

Barbara Steurer: Projekte Landentwicklung 

David Unterrainer: Landtechnik (ab Herbst 2018) 

Maria Zacharias: Projekte Landentwicklung (ab März 2018 in Karenz) 

Markus Zehetgruber: Projekte Landentwicklung  

Kornelia Zipper: Projekte Landentwicklung  

Die Geschäftsführung 
 
Die Geschäftsführung obliegt Gebhard Aschenbrenner und Eva-Maria Munduch-Bader. 
 
Die Tätigkeiten: 

• Finanzplanung, Liquiditätsplanung 
• Controlling, Evaluierung 
• Personalentwicklung/-führung 
• Förderabwicklung, Berichtlegung 
• Bankgeschäfte 
• Projekt-Akquirierung 
• Projektüberblick 
• interne Kommunikation und Führung 
• externe Kommunikation 
• strategische Positionierung mit dem Vorstand 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für ÖKL-Rechnungsprüfung 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für AMA-Prüfungen 
• Vorbereitung und Bereitstellung der Unterlagen für die ministeriumsinterne Prüfung 
• Laufende Information und Abstimmung für und mit Obmann und Vorstande 
• Berichtslegung zu jeder Vorstandssitzung 
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der 4 Vorstandssitzungen im Jahr  
• Vorbereitung, Durchführung und Nachbereitung der jährlichen Vollversammlung 
• Arbeitsprogramm, Tätigkeitsbericht 
• Jahresabschluss, Rechnungsprüfung 
• aktuell Halten des Vereinsregisters (Kommunikation mit der Vereinspolizei) 
• aktuell Halten der Statuten 
• Vorbereitung und Nachbereitung der Wahlen  
• Netzwerken 
 

 
Das Sekretariat 
 
Das Sekretariat wird von Rosmarie Nachtmann geleitet, unterstützt von Martina Raymitz. 
 

• Büroverwaltung, Materialbeschaffung, EDV 
• Instandhaltung, Büroausstattung 
• Gewährleistung eines reibungslosen Büroablaufs für alle ÖKL-MitarbeiterInnen  
• Service für Besprechungen, Sitzungen etc. mit Kooperationspartnern, Arbeitskreismitgliedern, 

ExpertInnen etc.  
• Buchhaltung & Bilanz 
• Lohnverrechnung 
• Vorbereitung und Abwicklung diversere Überprüfungen (BMNT, ÖKL-Rechnungsprüfung) 

 

1.8 Genderaspekte 

Die ÖKL-Geschäftsführung ist mit einer männlichen und einer weiblichen Person besetzt. Die 
Fachreferentinnen und -referenten sind großteils weiblich. Die Bezahlung von Frauen und Männern 
erfolgt nicht unterschiedlich. Frauen werden insofern gefördert, als Teilzeit möglich ist, wenn dies 
gewünscht wird - auch zeitlich begrenzt, je nach Anforderungen in der Familie. 

In den ÖKL-Publikationen werden Personenangaben zumeist in beiden Geschlechtern angegeben. 
Wenn dies aus Platzgründen nicht immer möglich ist, wird darauf hingewiesen, dass eine Form für 
beide Geschlechter gilt. 
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2   ÖKL-Veranstaltungen (chronologisch) 
 

ÖKL-Praxisseminar Umweltgerechter Einsatz von Pflanzenschutzmitteln,  
13. und 14. Februar 2018 in Wieselburg und Haid bei Linz 

Das ÖKL-Seminar „Mit der richtigen Mischung am Feld: 
Umweltgerechter und effizienter Einsatz von 
Pflanzenschutzmitteln (PSM)“ soll LandwirtInnen dabei helfen, 
mit umweltgerechtem PSM-Einsatz in ein erfolgreiches 
Pflanzenbaujahr 2018 zu starten! 

Nichts ist in der Landwirtschaft so wichtig wie das richtige 
Management und der richtige Einsatz von Betriebsmitteln. In 
den Pflanzenschutz werden dabei im konventionellen Bereich 
besonders hohe Erwartungen gesetzt. Er soll den Pflanzen nicht nur 
vor Krankheiten und Schädlingen Schutz bieten oder sie bekämpfen, 
mit ihm soll auch ein möglichst hoher Ertrag sichergestellt werden. 
Somit ist er ein wichtiger Faktor im Betriebsergebnis und trägt erheblich zum wirtschaftlichen Erfolg 
eines landwirtschaftlichen Betriebes bei. Vor dem Hintergrund der hohen Kosten und des 
verantwortungsvollen Umgangs sind dabei jedoch der richtige Einsatz und die Berücksichtigung der 
Umweltwirkung zu beachten! Dieses ÖKL-Seminar soll dabei helfen, mit umweltgerechtem PSM-
Einsatz in ein erfolgreiches Pflanzenbaujahr 2018 zu starten! 

13. Februar 2018: HBLFA Francisco Josephinum, Schloss Weinzierl 1, A-3250 Wieselburg  
14. Februar 2018: Gartenbauschule Ritzlhof, Kremstalstraße 125, A-4053 Haid bei Linz 

Tagesprogramm: 

 Vortrag Bewertung Ökotoxikologie (Britta Möbes-Hansen, AGES) 

 Grundlegendes zur PSM-Anwendung (Hans Werner Heidemann, DEULA Nienburg) 

 Richtiger Einsatz und Mischbarkeit (Hans Werner Heidemann, DEULA Nienburg) 

 Tipps & Tricks (Hans Werner Heidemann, DEULA Nienburg) 

Das Seminar wurde im Ausmaß von 3 Stunden für den Pflanzenschutz-Sachkundeausweis 
anerkannt!! 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/bericht-psm-februar-2018/ 

Einladung & Programm  

 

Workshop „Digitalisierung in der Landwirtschaft – Was braucht die Praxis dringend?“ 

Die Plattform „Digitalisierung“ des BMNT erarbeitet Handlungsempfehlungen für das BMNT im 
Bereich der Digitalisierung in der Landwirtschaft. Der vorliegende Erstentwurf wurde im Rahmen eines 
Workshops am 26. Februar an der BLT Wieselburg aus der Sicht der praktischen Landwirtschaft 
diskutiert und ergänzt. Der thematische Bogen wurde von Außen- und Innenmechanisierung über 
Verwaltung, Datensicherheit und Datenhoheit, einheitliche Datenformate und barrierefreie 
Kommunikation zwischen Maschinen verschiedener Hersteller gespannt. In Zusammenarbeit mit der 
BLT Wieselburg. 

 

ÖKL Praxisseminar Spülung und Reparatur von Drainagen, 29. März 2018 in Seefeld-Kadolz 

Die Effizienzsteigerung macht auch vor der Landwirtschaft nicht Halt, und so erledigen immer größere 
Maschinen die Arbeit, die früher von mehreren Arbeitskräften bewerkstelligt wurde. Mit der steigenden 
Größe werden allerdings auch die Achslasten, die auf den Untergrund wirken, immer höher. Im Fall 
von vernässten Stellen durch verstopfte Drainagen kann es dann schon mal zu versinkenden 
Maschinen, aufwändigen Bergeaktionen und Flurschäden kommen. Die Ursachen dafür sind meist 
eingeschlämmter Sand, Wurzelwuchs in die Rohre, Verockerung oder durch Maschinengewicht 
verschobene Drainagerohre. Mit einer Drainagespülung kann man Verstopfungen meist vorbeugen. 
Reicht eine Spülung nicht aus, muss die Leitung anhand von Verlegungsplänen (wenn vorhanden) 

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/bericht-psm-februar-2018/
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/01/Einladung-Programm-PSM-mit-Sachkundesiegel-OOE-u-NOE.pdf
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aufwändig gesucht werden. Beide Vorgänge werden in 
diesem ÖKL-Seminar in der Guts- und Forstverwaltung 
Maximilian Hardegg in Seefeld-Kadolz sowohl in der 
Theorie als auch in der Praxis behandelt! 

Vormittag: Vortrag Albert Spreu, RKL 

 Gründe für das Zusetzen von Drainagen 

 Richtiges Gefälle 

 Auswahl geeigneter Rohre und Füllmaterial 

 Bodenhorizonte 

Nachmittag. Praktischer Einsatz – hier wurden das Spülen und 
die Drainage-Inspektion mit einer Kamera demonstriert. 

Ausführlicher Bericht: 
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/drainagen-maerz-2018/ 

Einladung & Programm DRAINAGE  

 

ÖKL-Baukreis am 10. und 11. April 2018 in Bad Schallerbach, OÖ 

Am 10. und 11. April 2018 fand die ÖKL-Frühlings-
Bautagung im Hausruckviertel, OÖ, statt: Knapp vierzig 
Expertinnen und Experten für das landwirtschaftliche 
Bauwesen kamen zusammen, um wichtige 
Entwicklungen v.a. in der Schweinehaltung zu 
diskutieren, Wissen zusammenzutragen und neue ÖKL-
Merkblätter zu erstellen. Der Vorsitz oblag wie immer MR 
DI Manfred Watzinger vom Bundesministerium für 
Nachhaltigkeit und Tourismus (BMNT).  

Auf dem Programm standen die ÖKL-Merkblätter und 
andere Publikationen sowie folgende Fachvorträge bzw. Diskussionen: 

++ NEC-Richtlinie, stallbauliche Maßnahmen zur Ammoniakreduktion, Maßnahmenpapier des BMNT 

++ Standards und Kriterien der Förderung für besonders tierfreundliche Haltungssysteme - 
Ergebnisse des Projekts Pro-SAU, DI Birgit Heidinger 

++ Aktuelles aus der Fachstelle für tiergerechte Tierhaltung und Tierschutz, Dr. Martina Dörflinger 

An einem Nachmittag fand eine Exkursion zu folgenden 
Betrieben bzw. Standorten statt: 

++ Schweineversuchsstall: Freie Abferkelsysteme 
(Welser Bucht und Welcon-Bucht), Außenstelle der 
HBLFA Raumberg-Gumpenstein in Thalheim bei Wels/ 
Dr. Werner Hagmüller (siehe Foto) 

++ Musterhof Hütthalers Hofkultur, Betrieb Hütthaler 

++ Schweine Aufzucht / Mast: Betrieb Christoph 
Pamminger, in Desselbrunn, Ferkelaufzucht mit 
Teilspalten und Tierwohl-Maststall 

Bericht unter http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-
bautagungen/april-2018-ooe-bad-schallerbach/ 

 

  

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/drainagen-maerz-2018/
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/03/Einladung-Programm-DRAINAGE.pdf
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/april-2018-ooe-bad-schallerbach/
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-bautagungen/april-2018-ooe-bad-schallerbach/
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ÖKL-Vollversammlung 8. Mai 

Die 71. ÖKL-Vollversammlung fand am 8. Mai 2018 im Hörsaal 3 an der Hochschule für Agrar- und 
Umweltpädagogik statt. ÖKL-Obmann Stefan Dworzak begrüßte und leitete die Vollversammlung. Er 
freute sich besonders, den Festvortrag „300 Jahre Landtechnik“ von Herrn Professor KR Karl Prillinger 
ankündigen zu dürfen. Etwa 40 Personen fanden sich im lichtdurchfluteten Hörsaal 3 an der 
Hochschule ein und wurden von Frau Vizerektorin Elisabeth Hainfellner herzlich willkommen 
geheißen. 

 

Von li nach re: Karl Prillinger, Elisabeth Hainfellner, Stefan Dworzak 

Auf der Tagesordnung standen ausführliche Berichte aus der ÖKL-Geschäftsstelle – anhand einer 
Österreich-Karte und Fotos dargestellt vom ÖKL-Team. 

 

Von li nach re: Stefan Dworzak, Daniel Fink, Gebhard Aschenbrenner, Eva-Maria Munduch-Bader, 
Barbara Steurer, Silke Scholl, Stephanie Köttl, Markus Zehetgruber und Kornelia Zipper. 

Weiters wurden der Tätigkeitsbericht 2017 sowie die Bilanz 2017 angenommen und der Vorstand auf 
Antrag der Rechnungsprüfung entlastet. Außerdem wurde Herr DI Wolfgang Weichselbaum neu in 
den ÖKL-Vorstand gewählt. 

Der Festvortrag mit dem Titel „300 Jahre Landtechnik“ wurde von Herrn Professor KR Karl Prillinger 
gehalten. Die Passion von Prof. Prillinger liegt in der Dokumentation der Entwicklung der Landtechnik 
der vergangenen 300 Jahre bis in die heutige Zeit. Seit 1997 sammelt der ehemalige Besitzer eines 
Ersatzteilgroßhandelsunternehmens für Landtechnik akribisch Prospekte und Druckwerke alter 
Landmaschinen. Er wurde zur ersten Anlaufstelle bei Fragen zur historischen Landtechnik. Sein 
Archiv in Wels enthält mehr als 800.000 verschiedene Belege, darunter auch Schriftstücke, die bis in 
das Jahr 1680 zurückreichen. 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/voll-mai-2018/ 

 

ÖKL bei der Auftaktveranstaltung „EUropa in Wien“ am 14. Mai 2018 

Bei der Auftaktveranstaltung EUropa in Wien am Montag, 14. Mai 2018, wurden in der Alten 
Schieberkammer zwölf Projekte vorgestellt, die aus Mitteln der EU-Fonds gefördert werden. Darunter 
auch das Bildungs- und Informationsprojekt „Seltene Nutztierrassen“, das das ÖKL u.a. gemeinsam 
mit der ARCHE Austria durchführt. Eva-Maria Munduch-Bader ging darauf ein, warum manche Rinder, 
Schweine, Schafe oder Ziegen selten geworden sind, wie man diese erhalten kann und warum. 

Bericht: http://oekl.at/projekte/europa-in-wien-mai-2018/ 

 

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/vollversammlungen/voll-mai-2018/
http://oekl.at/projekte/europa-in-wien-mai-2018/
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Bio-Feldtage in Donnerskirchen, Juni 2018 

Am 15. und 16. Juni fanden die Bio-Feldtage in Donnerskirchen statt. Hier 
wurden Forschung und Praxis verbunden, aktuelles Wissen in Fachvorträgen, 
Workshops und Exkursionen vermittelt und ein angenehmer Rahmen für 
Familien neben kulinarischen Bio-Schmankerl geboten. 

Hier war das ÖKL mit seinem vielseitigen Angebot natürlich dabei!! 

 

 

 

ÖKL-Seminar: Die Herde im Griff - Herdenmanagement & Gesundheitsmonitoring in der 
Milchviehhaltung, 18. Juni, St. Florian/Schärding 

Am 18. Juni 2018 fand an der LFS Otterbach in St. 
Florian/Schärding das ÖKL-Seminar zum Thema „Die 
Herde im Griff: Herdenmanagement und 
Gesundheitsmonitoring in der Milchviehhaltung“ statt. Mit 
24 Teilnehmern entstand eine angenehme 
Gruppengröße, in der die vorgetragenen Themen 
konstruktiv diskutiert werden konnten. Das ÖKL 
veranstaltete diesen Fachtag in Zusammenarbeit mit 
Rinderzucht Austria. 

DI Christian Fasching eröffnete mit seinem Vortrag zu 
Grundlagen und Fakten im sensorgestützten 
Herdenmanagement. Begleitet von einer Online-Umfrage zum 
Thema gelang es ihm, die aktuelle Situation und den Stand der 
Technik darzustellen.  

Dr. Christa Egger-Danner hob in ihrem Vortrag die Wichtigkeit eines Datenverbundes hervor. Die 
Vernetzung der Daten verschiedener Systeme an einem Betrieb stellt eine der größten 
Herausforderungen in der Digitalisierung dar. Einheitliche Standards und Schnittstellen zum Wohle 
der Praktikabilität sind gefragt.  

Rita Kapp (Lely), Dr. Laura Lidauer (Smartbow) und David Gappmaier (smaXtec) stellten im 
Anschluss die Herstellerlösungen in der Sensortechnik vor. Die Möglichkeiten gehen hier von 
Messungen der Milchqualität, Bewegungsrate und Ortung im Stall und auf der Weide bis zu 
Widerkautätigkeit, Brunst- und Abkalbeerkennung sowie Gesundheitsmonitoring.  

Durch Dr. Franz Gewessler wurden die Erfahrungen aus der Praxis präsentiert. Die Notwendigkeit der 
Datengenerierung ist für ihn unumstritten.  

Am Nachmittag wurde die Gruppe von Betriebsleiter Sebastian Langmair durch die Anlage der LFS 
Otterbach geführt. Der Stall wurde im Oktober 2016 eröffnet und es wird bereits ein 
Managementsystem mit Bewegungsaufzeichnung verwendet. Für die Teilnehmerinnen und 
Teilnehmer hat sich hier die Möglichkeit geboten, Praxisfragen zu stellen und zu diskutieren. 

Das Seminar wurde mit 2 Stunden als TGD-Weiterbildung anerkannt. 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/die-herde-im-griff-juni-2018/ 

Einladung & Programm 

 

  

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/die-herde-im-griff-juni-2018/
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/06/Einladung-Programm-HERDENMANAGEMENT.pdf
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/06/12-Melkstand.jpg
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ÖKL-Praxisseminar Landtechnik im Biolandbau.  
Der ÖKL-Vergleich: Verschiedene Bodenbearbeitungswerkzeuge in Zwischenfrüchten,  
27. September 2018 an der LFS Obersiebenbrunn 

In Zusammenarbeit mit der Landwirtschaftlichen Fachschule Obersiebenbrunn hielt das ÖKL am 27. 
September 2018 das Seminar „Vergleich verschiedener Bodenwerkzeuge in Zwischenfrüchten“ ab. 
Dabei folgte in bewährter Weise die Praxis der Theorie. Letztere behandeln die beiden Referenten Dr. 
Wilfried Hartl (Bioforschung Austria) und DI Willi Peszt (LK Burgenland). 

Die Veranstaltung wurde für folgende ÖPUL-Maßnahmen anerkannt: UBB (2h), BIO (2h) und GW (3h) 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/landtechnik-im-biolandbau-september-2018/ 

Einladung und Programm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

ÖKL-Bautagung von 8. bis 10. Oktober in Tirol 

MR DI Manfred Watzinger (BMNT, Referat II/8a 
Investitionsförderung), Vorsitzender des ÖKL-
Baukreises, begrüßte 33 Personen zur ÖKL-
Bautagung in Mils in Tirol. Es begrüßten ebenfalls der 
Präsident der Landwirtschaftskammer Tirol Ing. Josef 
Hechenberger und DI Alois Poppeller, Amt der Tiroler 
Landesregierung. 

Die wichtigsten Tagesordungspunkte 

Fertig gestellte Publikationen:  

Merkblatt 29 Pferdeställe, 5. Auflage, Merkblatt 60 
Hoftankanlagen für Diesel und Biotreibstoffe, 4. 
Auflage, Merkblatt 83 Baustoffe in der Landwirtschaft – 
Beton, 3. Auflage, Merkblatt 101 Verwertung von 
Baurestmassen und Bodenaushubmaterial im Bereich 
landwirtschaftlicher Liegenschaften, 3. Auflage - Hinweis: 
Es gibt Excel-Kalkulationsblätter (Baurestmassen, 
Bodenaushubmaterial) zum Download auf www.oekl-bauen.at „Downloads für Merkblätter“, Merkblatt 
103 Automatische Melksysteme, 2. Auflage, 2018 

Publikationsentwürfe:  

Merkblatt 36 Kleine Ställe für Legehennen, 4. Auflage, Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh, 
5. Auflage, Merkblatt 97 Schaffung von Auslaufflächen bei Anbindehaltung, 2. Auflage, 
Landtechnische Schrift 232 Einfacher Laufstall − Von der Anbindehaltung zum Laufstall – 
Praxisbeispiele, 2. Auflage, Merkblatt 108 Schweinehaltung bei kleinen Beständen, 1. Auflage, 

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/landtechnik-im-biolandbau-september-2018/
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/09/Einladung-Programm-%C3%96KL-Seminar-Technik-im-Biolandbau-Sept-18.pdf
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Merkblatt 34 Erschließungs- und Manipulationsflächen 
für den Wirtschaftsbereich, 2. Auflage, Merkblatt 24 
Düngersammelanlagen für Wirtschaftsdünger, 8. 
Auflage 

Exkursionen und Führung 

 Kompoststall Leach-Hof, Kolsassberg 

 Schöberlhof in Mutters („Tiroler Kwell-Saibling“ und 

Heumilchbetrieb) 

 5er-Gemüseland Tirol GmbH in Hall in Tirol 

 „Tuxer-Bauer“ – Fam. Hoppichler in Tulfes 

 Führung durch den neuen Vollholzbau des 

Reschenhofs in Mils 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/bautagung-herbst-2018-tirol/ 

 

ÖKL-Biogasberatertagung Oktober 2018 in Graz 

Am 15. und 16. Oktober 2018 fand im Steiermarkhof in 
Graz die ÖKL-Biogasberatertagung statt, an der knapp 
20 BiogasexpertInnen teilnahmen. Das Thema war: 
„Verwertung von biogenen Abfällen in Biogasanlagen – 
Anforderungen beim Wechsel des Schirmgesetzes“ 

Das Seminar widmete sich den verschiedenen 
Gesellschaftsformen und Rechtsgrundlagen für 
Biogasanlagenbetreiber. Es wurden Unterschiede, Vor- 
und Nachteile der einzelnen Schirmgesetze erörtert und 
aus Sicht der Planer und der Behörden diskutiert. 

Die Fachvorträge:  

Ing. Alexander Luidolt, Planergy GmbH: Biogasanlagen 
mit ldw. Reststoffen und biogene Abfälle betreiben – 
Anforderungen und Grenzen 

DI Hermann Wenger-Oehn, Industrieconsult Wenger-
Oehn: Umstieg in AWG oder GewO aus Sicht eines Planers 

Mag. Agnes Schmidhofer, Amt der steiermärkischen Landesregierung: Anforderungen an 
Biogasanlagen bei der Überführung in die GewO oder AWG aus Sicht des Landes Steiermark 

DI Gerhard Capellari, Amt der steiermärkischen Landesregierung: Anforderungen aus Sicht der 
Elektrotechnik und des Explosionsschutzes bei einem Wechsel des Schirmgesetzes 

Dipl.-HLFL-Ing. Erich Mandl, pbeg GmbH: Genehmigung von Abfallschlüsselnummern bei NAWARO-
Biogasanlagen aus Sicht eines Planers 

Ing. Hubert Schmied, Bios1 GmbH: Anforderungen an die Technik bei der Verwendung biogener 
Abfälle und deren wirtschaftliche Voraussetzungen 

Betriebsbesichtigungen: 

 Rosenthaler Bio Kraftwerk in St. Stefan/Rosental, 2x  500 kW el.; Bio-Abfall; Gülle, NAWAROS 

 RWP Bioenergie in Saaz, 500 kW el.; Gülle, Gras, Hirse 

Das Seminar wurde wie immer in Zusammenarbeit mit dem Kompost & Biogas Verband Österreich 
veranstaltet. 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/biogas/oktober-2018-graz/ 

  

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/bautagung-herbst-2018-tirol/
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/biogas/oktober-2018-graz/
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ÖKL-Seminar Optimierter Einsatz von 
Sprühgeräten im Obst- und Weinbau am 30. 
Oktober in Krems 

Rund 50 Wein- und Obstbauern beschäftigten sich 
beim ÖKL-Praxisseminar im Wein- und Obstbau 
Kompetenzzentrum Krems mit dem 
verantwortungsvollen Umgang mit 
Pflanzenschutzmitteln. 

Bei der falschen Einstellung der Spritzgeräte können 
bis zu 50 % der Wirkstoffe verloren gehen. Für die 
Umwelt und den effizienten Einsatz von PSM sollte 
also stets eine verlustarme und abdriftvermindernde 
Ausbringung das Ziel sein!  

Die TeilnehmerInnen beschäftigten sich unter anderem mit 
den optimalen Luftgeschwindigkeiten im Gebläse, mit den 
richtigen Luftmengen, der wichtigen Gerätewartung und 
der Reinigung. Beim Praxisvergleich der Spritzgeräte auf der Fläche konnten sie sich von den 
optimalen Einstellungen überzeugen! 

Bericht: http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/spruehgeraete-obst-wein-okt-2018/ 

Einladung & Programm 

 

Landtechnisches Kolloquium „Produktionsfaktor Wetter“ am 27. November in Graz 

Das ÖKL veranstaltete am 27. November das landtechnische Kolloquium in Graz. Das Thema 
„Produktionsfaktor Wetter“ lockte hundert Personen in den Steiermarkhof. 

Als die Verantwortlichen des ÖKL das Thema für das diesjährige Kolloquium festgelegt haben, war 
nicht absehbar, welche Aktualität eine Veranstaltung 2018 zum Wetter als Produktionsfaktor gewinnen 
würde … Der Blick auf die Evaluierung durch die TeilnehmerInnen ergibt ein positives Bild mit vielen 
„Sehr gut“ und „Gut“-Bewertungen! 

Die Begrüßung erfolgte durch Kammerpräsident Ök.-Rat 
Franz Titschenbacher, LK Steiermark und DI Stefan 
Dworzak, Obmann des ÖKL und Landwirt im 
Burgenland. 

Programm:  

Teure Wetterkapriolen? – Ein Versuch der monetären 
Bewertung des Klimawandels 
Ao.Univ.-Prof. Mag. Dr. Prof Karl Steininger, Wegener-
Center für Klima und Globalen Wandel, Karl-Franzens-
Universität, Graz 

Genauigkeit von Wettervorhersagen 
Dr. Alexander Podesser, ZAMG, Graz 

Pflanzenbauliche Strategien gegen den Klimawandel 
DI Arno Mayer, LK Steiermark, Graz 

Anwendung von Wetterdaten in der Agrarversicherung 
Mag. Holger Starke, MSc, Österr. Hagelversicherung, 
Wien 

Ein „verlässlicher“ Wetterbericht in Oberösterreich 
Mag. Günter Mahringer, Austro Control GmbH, Linz-Hörsching 

Wetterangepasste Bodenbearbeitung 
Priv.-Doz. Dr. Gernot Bodner, BOKU, Abt. f. Pflanzenbau, Tulln 

Züchtung als Strategie für klimafitten Pflanzenbau 
DI Christian Krumphuber, LK Oberösterreich, Linz 

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/seminare/spruehgeraete-obst-wein-okt-2018/
http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/10/Einladung-Programm-%C3%96KL-Seminar-ObstWein-Okt-18.pdf
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Klimaveränderungen: Wie reagiert die Landwirtschaft? 
DDI Dr. Hermine Mitter, Institut für Nachhaltige 
Wirtschaftsentwicklung, BOKU, Wien 

KLAR! – 20 Regionen stellen sich den Folgen des Klimawandels 
Mag. Gernot Wörther, Klima- und Energiefonds, Wien 

Wetterstationen in der landwirtschaftlichen Praxis 
Lukas Handl, Josephinum Research, LFZ Wieselburg 

Eine eigene Station für Wetter- und Bodendaten 
Dr. Heiner Denzer, Pessl Instruments GmbH, Weiz 

Ackerbauliche Maßnahmen zur Anpassung an die 
Klimaveränderung im Trockengebiet 
Ing. Josef Hartmann, Gutsverwaltung Hardegg, Seefeld-Kadolz 

 
Ausführlicher Bericht und alle Präsentationen hier:  
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/2018-
produktionsfaktor-wetter/  
 

 

  

http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/2018-produktionsfaktor-wetter/
http://oekl.at/oekl/bildungsprogramm/oekl-kolloquium/2018-produktionsfaktor-wetter/
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3 ÖKL-Publikationen
 

 

ÖKL-Richtwerte für die Maschinenselbstkosten 2018  

Die unverbindliche Berechnungsgrundlage für den land- und 
forstwirtschaftlichen Einsatz in der Nachbarschaftshilfe leisten auch 
2018 einen Beitrag zu einer objektiven Abrechnung für die zwischen 
den Land- und Forstwirten gegenseitig erbrachten Leistungen und 
tragen somit zu einer merklichen Kostensenkung bei. Schließlich sind 
nach jenen für das Bauen die Kosten für die Mechanisierung am 
höchsten!  

Die damals neue Ministerin Elisabeth Köstinger: „Im 
landwirtschaftlichen Bereich sind bäuerliche Nachbarschaftshilfe und 
zwischenbetriebliche Zusammenarbeit unverzichtbare Stützen der 
heimischen Landwirtschaft. Die Richtwerte des Österreichischen 
Kuratoriums für Landtechnik und Landentwicklung bieten einen 
objektiven Maßstab für gegenseitig erbrachte Leistungen. Zudem 
ermöglichen sie eine faire Abrechnung zwischen den Betrieben.“ 

Die ÖKL-Richtwerte sind als Heft und als Excel-Tabelle erhältlich und 
können auf der ÖKL-Homepage kostenlos eingesehen werden: 
http://oekl.at/richtwerte-online/ 

 

ÖKL-Merkblatt 24a Kompostierung von Stallmist, Ernte- und Lagerresten  

6. Auflage 2018 
16 Seiten, farbig, Tabellen, Fotos, Skizzen 
Preis: 7 Euro 

Dieses Merkblatt bezieht sich auf die Kompostierung von Stallmist, 
innerbetrieblicher Grünmasse, Ernterückständen (Brache, Aufwuchs, 
Luzerne, Wiesenklee, Stroh, …), nicht gewerblichen oder industriellen 
landwirtschaftlichen Lager- und Produktionsresten sowie von 
Rückständen aus dem landwirtschaftlichen Nebengewerbe. 

Die Kompostierung in der Landwirtschaft ist mit Dreiecks- oder 
Tafelmieten sowie mit Würmern, mit Bakterienzusätzen, mit 
biologischen Präparaten und/oder mit Zuschlagstoffen vielfältig. Die 
Häufigkeit des Wendens und Umsetzens der Mieten beeinflusst den 
Abbauprozess. Das Ziel ist die besonders umweltgerechte, 
emissionsarme und geordnete Kompostierung z.B. mit Dreiecksmieten. 

Rotteverfahren: Die Kompostierung von Stallmist, Ernte- und 
Lager­resten auf landwirtschaftlichen Betrieben wird je nach Ort, den 
Erwartungen an den Kompost und den angestrebten Zielen mit 
unterschiedlichem Mechanisierungsgrad und unterschiedlicher 
biologischer Aktivität betrieben. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Auskünfte und Behörden 
4. Stallmist- bzw. Wirtschaftsdüngerarten und Rotteeigenschaften 
5. Planung und Anlagenbemessung 
6. Management 
7. Sicherheitstechnische Vorschriften 
8. Hinweise zum Energieeinsatz 
9. Ausführungsbeispiele 

http://oekl.at/richtwerte-online/
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Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 
Arbeitsgruppenleitung: Univ. Lektor DI Manfred Swoboda (LK NÖ) 

Arbeitsgruppe der 5. Auflage: Tierarzt Mag. Ing. Stefan Fucik (LK NÖ), DI Hansjörg Hölzl (Amt der NÖ 
Landesreg.), DI Franz Xaver Hölzl (LK OÖ), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Alexander Luidolt 
(Kompost & Biogas Verband Stmk.), DI Erwin Pfundtner (AGES), Ing. Roland Platter (Kompost & 
Biogas Verband Tirol), DI Gerhard Salzmann (LK NÖ), DI Helmut Schretzmayer (Amt der NÖ 
Landesregierung), DI Josef Springer (LK NÖ), DI (HLFL) Heimo Strebl (Kompost & Biogas Verband 
OÖ) 

Diese 6. Auflage beruht auf der 5. Auflage und berücksichtigt die ÖNORM S 2205. 

In Abstimmung mit folgenden Abteilungen des BMNT: Abt. IV/1 (Wasserlegistik u. -ökonomie), Abt. 
IV/3 (Nationale u. internationale Wasserwirtschaft), Abt. IV/4 (Wasserhaushalt), Abt. IV/5 
(Anlagenbezogene Wasserwirtschaft), Abt. V/2 (Abfall- u. Altlastenrecht) 

 

ÖKL-Merkblatt 24b Grünschnittkompostierung - Planung und 
Genehmigung für Standard- und Kleinmengen-Anlagen 

ÖKL, 1. Auflage 2018 
24 Seiten, zahlreiche Skizzen und Tabellen 
Preis: 10 Euro 

Dieses Merkblatt „Grünschnittkompostierung“ bezieht sich auf 
pflanzlich organische Abfälle im Wege der Abfallsammlung, die z.B. 
von privaten oder öffentlichen Garten- bzw. Grünflächen oder von 
Friedhöfen stammen. 

Die Beimischung von Nichtabfällen wie z.B. Ernterückstände oder 
Stallmist aus dem landwirtschaftlichen Betrieb ist zulässig. 

Die Grünschnittkompostierung (im Sinn des vor­liegenden Merkblattes) 
ist eine Abfallbehandlung im Anwendungsbereich des 
Abfallwirtschaftsgesetzes. Das bedeutet, dass eine Befähigung sowie 
eine Genehmigung zur Abfallsammlung notwendig sind und die 
Kompostanlage zur Abfallbehandlung behördlich genehmigt sein muss. 
Dazu gibt es zwei Varianten, welche in diesem Merkblatt beschrieben 
sind: die Ausnahmeregelung für Kleinmengen und den Standardfall. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Voraussetzungen 
4. Rotteverfahren und Rotteabschnitte 
5. Standard-Anlage 
6. Kleinmengen-Anlage 
7. Sicherheitstechnische Vorschriften 
8. Hinweise zum Energieeinsatz 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, BMNT) 

Arbeitsgruppenleitung: Univ. Lektor DI Manfred Swoboda (LK NÖ) 

Arbeitsgruppe: DI Franz Xaver Hölzl (LK OÖ), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Alexander Luidolt 
(Kompost & Biogas Verband Stmk.), Ing. Roland Platter (Kompost & Biogas Verband Tirol), DI Alfred 
Pöllinger (HBLFA Raumberg-Gumpenstein), DI Helmut Schretzmayer (Amt der NÖ Landesregierung), 
DI Josef Springer (LK NÖ), DI (HLFL) Heimo Strebl (Kompost & Biogas Verband OÖ) 
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ÖKL-Merkblatt 83 Baustoffe in der Landwirtschaft - Beton  

3. Auflage 2018, 16 Seiten, farbig, Tabellen, Fotos, Skizzen 
Preis: 7 Euro 

Beton – vor allem in Kombination mit Bewehrung als Stahlbeton bzw. 
Spannbeton – ist ein bedeutender Baustoff, der im landwirtschaftlichen 
Bereich optimal verwendet werden kann. Im ÖKL-Merkblatt 83 „Baustoffe 
in der Landwirtschaft – Beton“ erfolgt eine ausführlichere Beschreibung 
mit einer übersichtlichen bildlichen Darstellung aller Bauteile und 
Zuordnung der dafür empfohlenen Betonsorten!  

Inhalt: 

1 Vorbemerkungen 
2 Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3 Definitionen 
4 Betonsorten für landwirtschaftliche Anwendungen 
5 Zusätzliche Maßnahmen bei Beton 
6 Wichtige Hinweise 
7 Praktische Tipps 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 
Obmann: MR DI Manfred Watzinger (Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, BMNT) 
Arbeitsgruppenleitung: DI Florian Petscharnig (TB Petscharnig) 
Arbeitsgruppe: DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Gerald  Maier (Smart Miner 
als GmbH / TU Wien), Josef Mittermayr (Fa. Wolf), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Hans-Jürgen 
Zeiler (Fa. Wopfinger Transportbeton Ges.m.b.H.) 

 

ÖKL-Merkblatt 103 Automatische Melksysteme 

Bauliche Planungsgrundlagen 

2. Auflage 2018, 12 Seiten, farbig, Preis: 7 Euro 

Das ÖKL-Merkblatt 103 „Automatische Melksysteme“ gibt wichtige 
Planungshinweise zu baulichen Fragestellungen für alle, die überlegen, 
auf ein automatisches Melksystem umzusteigen. Vor- und Nachteile 
werden beleuchtet, auf 5 Seiten werden Planungsbeispiele gegeben. 
Auf den Umtrieb und auf den Zu- und Abgangsbereich wird besonders 
eingegangen. Neu in dieser Auflage ist der Abschnitt zum Thema 
Sicherheit. 

Inhalt 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Melksysteme 
4. Hinweise für den Einbau in bestehende Stallbauten 
5. Anordnung, Umtrieb und Selektion 
6. Zugangs- und Abgangsbereich 
7. Anforderungen für den Winterbetrieb 
8. Nebenräume 
9. Arbeits- und Kindersicherheit (neu!) 
10. Sonstige Hinweise 
11. Planungsbeispiele 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppe: Max Fruhstorfer (LK OÖ), Ing. Franz Kaltenberger (LK OÖ), DI Dieter Kreuzhuber 
(ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), Franz Wolkerstorfer (LK OÖ) 

Abschnitt Sicherheit: DI Robert Fischer-Schwarz (SVB) 
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ÖKL-Merkblatt 29 Pferdeställe 

5. Auflage, 2018, 28 Seiten, farbig, zahlreiche Tabellen, Skizzen, Fotos 

Die Planung und Projektierung von Reitanlagen und Stallungen ist eine 
verantwortungsvolle Aufgabe und sollte daher von Fachleuten 
ausgeführt werden. 

Besonders wichtig sind folgende Punkte: 

 bestmögliche Sicherheit für Mensch und Tier, um Unfälle zu 

vermeiden 

 ausreichende Bewegungsmöglichkeit und Platz für die Pferde 

 Kontakt zu Artgenossen 

 optimale Belichtung und Belüftung 

 gute Zugangsmöglichkeit zu Paddock, Koppel bzw. Weide mit 

kurzer bzw. effizienter Weggestaltung 

 geeignete Stalleinrichtungen und entsprechende Anordnung und 

Größe von Stallgassen und Stellplätzen 

 arbeitstechnisch günstige Anordnung aller Räume 

 Bodengestaltung/Befestigung im Stall- und Paddockbereich sowie auf Führ- und Triebwegen; 

Bodengestaltung im „Nutzungsbereich“ (Reithalle, Reit- und Fahrplätze) 

6 Seiten Planungsbeispiele für Einzelboxen- und Gruppenhaltung! 

Inhalt: 

A GRUNDLAGEN 
1. Vorbemerkungen 
2. Begriffsbestimmungen 
3. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Literatur 
4. Standort 
5. Raumprogramm 
6. Bewegungsmöglichkeiten, Auslauf 
7. Stallklima 
8. Licht und Beleuchtung 
9. Fütterung und Tränke 
10. Böden 
11. Sicherheit 
12. Raumhöhe, Trennwände, Stalltüren, Durchgänge 
13. Raumbedarf für Futter- und Einstreulager 
14. Entmistung und Lagerflächenbedarf für Stallmist 
B EINZELHALTUNG 
C GRUPPENHALTUNG 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, BMNT) 

Arbeitsgruppe: DI Birgit Heidinger, Ing. Irene Mösenbacher-Molterer (beide HBLFA Raumberg-
Gumpenstein), Carola Brandt (Firma Schauer), DI Dr. Leopold Erasimus (LK NÖ), DI Dieter 
Kreuzhuber (ÖKL), Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), DI Helmut Schretzmayer (Amt der NÖ Landesregierung) 
Grundlagen: Univ.-Prof. Dr. Josef Troxler (Vetmeduni Wien), Kapitel Arbeitssicherheit: SVB 

 

Merkblatt 36: Kleine Ställe für Legehennen: Freiland- und Bodenhaltung 

4. Auflage 2018, 16 Seiten, farbig, Abbildungen, Tabellen, Planungsbeispiele, Preis: 7 Euro 

Die wachsende Nachfrage nach Eiern aus Freiland- oder Bodenhaltungen erzeugt einen Bedarf an 
Beratungs- und Planungsunterlagen für die Haltung von Legehennen in kleinen Herden (bis 350 
Hennen). 
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Für Betriebe, die über diese Marktnische ein zusätzliches Standbein auf- 
oder ausbauen wollen, sind selbsthilfefreundliche Bau- und 
Einrichtungslösungen gefragt, für die in diesem Merkblatt Hinweise 
gegeben werden. 

Das ÖKL-Merkblatt 36 gibt Auskunft zu folgenden Themen: 

1. Vorbemerkung 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Richtlinien und Normen 
3. Verkauf von Eiern 
4. Definitionen 
5. Haltungsvorschriften, Empfehlungen 
6. Bauteile: Unterbau und Wände, Decke und Dach, Altgebäudenutzung 
7. Stalleinrichtungen: Kotkasten, Scharrraum, Sitzstangen, 
Trinkwasserversorgung, Fütterung, Legenester 
8. Stallklima und Beleuchtung 
9. Auslauf 
10. Mobile Kleinställe 
11. Planungsbeispiele auf 5 Seiten  

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppenleiter: Dr. Knut Niebuhr (Vet. Med. Univ. Wien) 

Arbeitsgruppe: DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Ing. Martin Mayringer (LK OÖ), DI Eduard Wagner (LK 
NÖ), Ing. Eduard Zentner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) 

 

ÖKL-Merkblatt 97 Schaffung von Auslaufflächen bei Anbindehaltung 

2. Auflage 2018, 12 Seiten, farbig, Skizzen, Tabellen und Abbildungen, 
Preis: 7 Euro 

Ziel dieses Merkblattes ist, Empfehlungen zur Errichtung und zum Betrieb 
von Ausläufen zu geben und Lösungen aufzuzeigen, wie die 
Rechtsvorschriften bei dauernder Anbindehaltung umgesetzt werden 
können. 

Beim Fehlen von Weidegang muss ein Auslauf ermöglicht werden. 
Alternativ zur Errichtung eines Auslaufs soll auch ein Umbau auf einen 
Laufstall in Erwägung gezogen werden. 

Angebunden gehaltenem Rindvieh (Jung- und Mastvieh, Kalbinnen, 
Kühe, Zuchtstiere) muss mindestens an 90 Tagen im Jahr eine geeignete 
Bewegungsmöglichkeit wie Auslauf, Weide oder temporäre 
Laufstallhaltung gewährt werden (ausgenommen sind Kälber bis zu 
einem Alter von 6 Monaten, die ohnehin nicht angebunden gehalten 
werden dürfen und ab einem Alter von 8 Wochen in Gruppen zu halten sind). Die tiergerechteste und 
von der Nutzung des Auslaufs her einfachste Lösung ist die Laufstallhaltung mit Weideperioden. 

Eine regelmäßige Bewegungsmöglichkeit fördert nachhaltig die Gesundheit der Tiere, die 
Fruchtbarkeit und Stoffwechselvorgänge. Der Anbindestall ist zusammen mit den Auslaufflächen als 
Einheit zu sehen: Je häufiger und regelmäßiger der Auslauf zur Verfügung gestellt wird, desto besser 
gewöhnen sich die Rinder daran; der Arbeitsablauf gestaltet sich einfacher und das Unfallrisiko wird 
bei entsprechenden Vorsichtsmaßnahmen geringer. Zugleich lassen sich in der Zeit, in der die Tiere 
draußen sind, im Stall notwendige Reinigungs- und Vorbereitungsarbeiten zur Fütterung besser 
ausführen. 

Inhalt: 

1. Vorbemerkungen 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften und Normen 
3. Definitionen 
4. Bauliche Anforderungen 
5. Umgang mit den Tieren (Anregungen) 
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Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (BMNT) 

Arbeitsgruppe: Mag. Vitus Lenz (LK OÖ), Dr. Elfriede Ofner-Schröck (HBLFA Raumberg-
Gumpenstein), Ing. Josef Rechberger (LK NÖ), Bmst. Ing. Anton Schmid (LK Salzburg), DI Andreas 
Weratschnig (LK Vorarlberg), DI Josef Wörndl (Amt der Salzburger Landesregierung) 

Arbeitsgruppenleitung der 1. Auflage: Em. Univ. Prof. Dr. Josef Troxler (Vet. Med. Universität Wien) 

 

ÖKL-Merkblatt 101 Verwertung von Baurestmassen und 
Bodenaushubmaterial im Bereich landwirtschaftlicher 
Liegenschaften 

3. Auflage 2018, 16 Seiten, farbig, Abbildungen, Tabellen, Übersichten, 
Preis: Euro 7,00 

Wenn alte Gebäude um- oder neugebaut werden, fallen Baurestmassen 
an. Was kann man damit anfangen? Wiederverwerten auf der eigenen 
Baustelle, aufbereiten lassen zum Recycling-Baustoff oder fort damit auf 
die kostenpflichtige Deponie? 

Das neue ÖKL-Merkblatt 101 „Verwertung von Baurestmassen und 
Bodenaushubmaterial im Bereich landwirtschaftlicher Liegenschaften“ 
beschäftigt sich eingehend mit dieser Thematik und hilft dem Betrieb, die 
richtige und günstigste Entscheidung zu treffen! 

Dieses Merkblatt gibt eine vereinfachte Übersicht über die Vorgaben 
bei der Verwertung von Baurestmassen und von Bodenaushubmaterial. 
Es ist wichtig, alle Punkte dieser Übersicht gemeinsam zu betrachten. 
Sämtliche Details können im Merkblatt jedoch nicht berücksichtigt werden. Für weiterführende 
Bestimmungen und Begriffsdefinitionen wird daher auf die angeführten Rechtsvorschriften und 
Richtlinien verwiesen. 

Inhalt 

1. Vorbemerkung 
2. Ausgewählte Rechtsvorschriften, Normen und Richtlinien 
3. Begriffsdefinitionen 
4. Die wichtigsten Rechtsvorschriften und deren Auswirkungen 
5. Vorgaben für Abbrüche 
6. Verwertung von Baurestmassen 
7. Verwertung von Bodenaushubmaterial 
8. Zwischenlagerung von Abfällen 
9. Deponierung von Abfällen 
10. Tipps und Hinweise für die Verwertung 

ANHANG: 

Regelung in den Naturschutzgesetzen 
Liste der Schad- und Störstoff 
Richtwerte für Abbruchabfälle 

Verfasser: ÖKL-Arbeitskreis Landwirtschaftsbau 

Obmann: MR DI Manfred Watzinger (Bundesministerium für Nachhaltigkeit und Tourismus, BMNT) 

Arbeitsgruppe: DI Martin Car (BRV), DI Dr. Jutta Kraus (BMNT), DI Dieter Kreuzhuber (ÖKL), Mag. 
Vitus Lenz (LK OÖ), Bmst. Ing. Rudolf Schütz (LK NÖ), DI Roland Starke (BMNT)  
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Der Traktor im Straßenverkehr 

Die 17. Auflage umfasst 62 Seiten und zahlreiche Abbildungen, Skizzen und 
Tabellen. Durch die kompakte Form der Broschüre ist der „ÖKL-Klassiker“ der 
perfekte Begleiter am Traktor. Denn: Informiert sein ist besser als auf den 
„Landwirte-Bonus“ zu vertrauen! 

6 Hauptkapitel: 

Definitionen 
Zugmaschine 
Anhänger 
Selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
Sonstige Bestimmungen 
Tiertransport 

 

 

Land & Raum 2018/1 Bienenwirtschaft und Biodiversität 

Die Frühlingsausgabe von Land & Raum widmet sich in elf Beiträgen auf 
32 Seiten dem Thema „Bienenwirtschaft und Biodiversität“! Sie entstand 
in enger Zusammenarbeit mit dem Bienenzentrum Oberösterreich. 

Anlass für dieses Thema war die Neugründung des Bienenzentrums 
Oberösterreich. Eine derartige Stelle ist einzigartig in Österreich. Sie dient 
der Vernetzung unterschiedlicher Interessengruppen, dies soll in dieser 
Ausgabe veranschaulicht werden. Bienen und Blumen brauchen einander 
– unter diesem Motto wird gezielt Bewusstseinsbildung betrieben. 

Inhalt: 

 Wie geht es den Honigbienen in Österreich, Christian Boigenzahn 

 Wilde Zeiten für Wildbienen, Fritz Gusenleitner 

 Faszination Biene – ein vielfältiges Tier, Petra Haslgrübler und 

Theresa Frühwirth 

 Was man mit Honig alles machen kann, Peter Frühwirth 

 „Zukunft Biene 2014 bis 2017“ – Ein Forschungsprojekt zur Gesundheit der Biene, Karl 

Crailsheim, Rudolf Moosbeckhofer, Linda Morawetz, Wolfgang Schühly und Robert 

Brodschneider 

 Bienenfreundliche Gemeinden, Richard Schachinger 

 Regionale, zertifizierte Blühmischungen: ein wichtiger Beitrag zur Förderung der Biodiversität, 

Bernhard Krautzer und Wilhelm Graiss 

 Artenschutzprojekte in OÖ – ein essentieller Beitrag zum Wildbienenschutz, Michael Strauch 

 „Wir schauen auf unsere Bienen und Bestäuberinsekten“ – Biodiversitätsmonitoring mit 

Landwirtinnen und Landwirten, Stephanie Köttl 

 Registrierungspflicht für Imkerinnen und Imker & internationaler 

Handel, Rainer Hader 

 Landesverband für Bienenzucht OÖ: 25 Jahre Labor für 

Bienenprodukte und -gesundheit im OÖ Imkereizentrum, Susanne 

Wimmer 

 Land & Raum 2 2018 „Hofübergabe“  

Die Sommerausgabe von „Land & Raum“ widmet sich dem Thema 
Hofübergaben – den Erfolgsgeschichten, dem Zusammenleben 
unterschiedlicher Generationen auf dem Betrieb und den vielschichtigen 
Herausforderungen. 36 Seiten, 11 Beiträge 

Der Strukturwandel in den ländlichen Regionen schreitet mit großen 
Schritten voran und die Anzahl der landwirtschaftlichen Betriebe in 

http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/06/Land-Raum-2-2018-Seite-1-RGB.jpg
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Österreich nimmt von Jahr zu Jahr ab. Oft fehlen auf den Betrieben die Nachfolgerinnen und 
Nachfolger – junge Leute auf dem Hof entscheiden sich bewusst für einen anderen Lebensweg. 
Gleichzeitig gibt es immer mehr gut ausgebildete, junge Menschen, die sich mit einem großen Maß an 
Weltoffenheit auf die Stärken der ländlichen Regionen zurückbesinnen und sich dem Wechselspiel 
zwischen globalen und lokalen Entwicklungsprozessen in der Landwirtschaft stellen. 

Inhalt: 

 Am Kreuzungspunkt: Übergabe und Übernahme des Hofes, Erika Quendler 

 „Lebensqualität Bauernhof“ begleitet Hofübergaben professionell, Claudia Jung-Leithner 

 Wenn die Hofnachfolge fehlt … , Margit Fischer und Katharina Hagenhofer 

 Gemüse im Berggebiet – geht das überhaupt?, Olga und Thomas Huemer 

 Die Hofnachfolge am Familienbetrieb, Eva-Maria Griesbacher und Anja Eder 

 Lehengut in Pfarrwerfen – Unser Weg sind die Schafe, Birgit und Thomas Laner 

 Rechtliche Aspekte bei der außerfamiliären Hofnachfolge, Franz Staudinger 

 Hofwärts!, Isabella Bösch-Weiss 

 Sozialkapital in bäuerlichen Familien, Reinhard Engelhart 

 „Innerfamiliäre Hofübergabe“ – Chance oder Risiko?, Daniela Gramelhofer 

 Außerfamiliäre Hofübergabe in Österreich aus der Sicht der Beratung, Bernadett Handl       

 

Land & Raum 3 2018 „Vielfalt lohnt sich“ 

Die Herbstausgabe von Land & Raum sagt: Vielfalt lohnt sich! 

Warum das eigentlich so ist, lesen Sie in 14 Beiträgen auf 40 Seiten. 

Eine Bäuerin sagt: „Der Erhalt der Vielfalt an z.B. Insekten, Amphibien und 
Vögel in unseren Landwirtschaften hat nicht nur einen dekorativen Nutzen, 
sondern lässt sich als direkte Unterstützung in der Produktion erfahren.“ 

Inhalt: 

 Vielfalt lohnt sich, warum eigentlich?, Barbara Steurer, Klaus 

Wanninger 

 Wie ich zur Biodiversitätsvermittlerin wurde …, Isa Priebernig 

 Ordentlich! Schlampert., Johannes Maurer 

 Ackerwildkräuter und Muttertagswiese am Stiegl-Gut, Johann 

Reschenhofer und Konrad Steiner 

 Diversität – Unterschiedlichkeit, Pater Michael 

 „Vielfalter-Betrieb“ Oberleitner, Martina und Anton Oberleitner 

 Der Kulturpflanzenschutz der Arche Noah, Johanna Gillinger und Christian Schrefel 

 Der Biosphärehof Tabakscheucher auf der Koralm, Barbara Soritz 

 Baukultur am Land – mehr als nur Baumaschinen, Roland Gruber und Roland Wallner 

 AfterWork am Bauernhof – Let´s go!, Kornelia Zipper 

 Rund 300 Kilometer Nahrungsgrundlage für Bienen in OÖ, Petra Haslgrübler 

 Die Vogelwelt rund um den landwirtschaftlichen Betrieb, Michael Wirtitsch 

 Biodiversität im Boden, Daniel Fink 

 Landschaftliche Vielfalt wahrnehmen, Erwin Frohmann 
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Land & Raum 4 2018 „Kreislaufwirtschaft“ 

Die Winterausgabe von Land & Raum widmet sich dem Thema 
Kreislaufwirtschaft. In elf Beiträgen spannen wir den Bogen von 
allgemeinen Überlegungen und Definitionen zu Kreislaufwirtschaft, 
Bioökonomie und kreislaufbezogene Landwirtschaft über das RepaNet, 
die ökologische Komposttoilette, „Beeofix“ und „Bioblo“ zum höchsten 
Holzhaus der Welt! 

28 Seiten, 5 Euro 

Vorwort von Frau Bundesministerin Elisabeth Köstinger:  
„Unser Weg in eine erdölfreie Gesellschaft“ 

Inhalt: 

 Von der Wegwerfgesellschaft zur Kreislaufwirtschaft, Julika Dittrich 

 Kreislaufwirtschaft als Zukunftsmodell, Christian Kasper 

 öKlo ist das erste österreichische Komposttoiletten-Unternehmen, Niko Bogianzidis 

 RepaNet – Re-Use- und Reparaturnetzwerk Österreich, Greta Sparer 

 BEEOFIX – die Alternative zur Plastikfolie, Christa Rohringer 

 Auf den Spuren unserer Reste – von Abfällen zu wertvollen Rohstoffe, Lukas Kranzinger 

 Kreislaufbezogene und ressourcenschonende Landwirtschaft, Karl Buchgraber 

 Bioblo – was ist das?, Dietmar Kreil, Stefan Friedrich und Hannes Frech 

 Biogene Kreislaufwirtschaft mit Kompost- und Biogasanlagen, Bernhard Stürmer 

 Bioökonomie als Chance, Roland Kautz 

 HoHo – Auf dem richtigen Holzweg, Romana Hoffmann 

 

Ergebnisbroschüre „Abgestufte Wiesennutzung in NÖ – 
Modellregion Puchberg/Schneeberg“ 

Aufbauend auf den Konzepten der „Abgestuften Wiesennutzung“ (Dietl et. 
al, 1995) wurde seit dem Frühjahr 2016 mit einer Gruppe von 16 
Milchvieh- und Mutterkuhbetrieben aus der Region Puchberg am 
Schneeberg getestet, ob sich die vornehmlich für intensivere 
Grünlandregionen entwickelten Konzepte auch auf extensive 
Grünlandregionen übertragen lassen. Die Ergebnisse und Erkenntnisse 
aus dem Projekt wurden in Form einer Beratungsbroschüre veröffentlich 
und bei der Abschlusspräsentation in Puchberg am 28. Februar 2018 den 
teilnehmenden Betrieben präsentiert. 

Gefördert durch den NÖ Landschaftsfonds, Land NÖ 
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Landschaft verstehen –  
Geschichten aus zwei Regionen in NÖ 

Menschen merken sich Fachwissen leichter, wenn es in einen 
Zusammenhang gesetzt und mit Emotionen verknüpft wird. Das 
geschieht am besten in Form einer spannenden Geschichte (beim 
sogenannten „Storytelling“). Ob ein Märchen, eine Sage oder eine 
Erlebnisgeschichte, sie verknüpft logisch zusammenhängende Fakten 
mit Emotionen und wird so leichter gemerkt – oft für das ganze Leben. 

Um dieses Konzept auszuprobieren und unter Österreichs 
NaturvermittlerInnen zu verbreiten, wurde von 2016 bis 2018 ein 
Kooperationsprojekt von BirdLife Österreich, LFI Österreich, 
Umweltdachverband und ÖKL umgesetzt. 

Gemeinsam mit NaturvermittlerInnen wurde eine Grundlage erarbeitet, 
welche Botschaften im Rahmen der Natur- und Landschaftsvermittlung zu 
den Sektoren Land- und Forstwirtschaft, Zoologie, Botanik, Geologie, 
Boden und Kulturgeschichte im Sinne einer ganzheitlichen Sicht auf die 
charakteristische Landschaft kommuniziert werden sollen. 

In zwei ausgewählten Pilotregionen – dem ÖTSCHER:REICH – Mariazellerland und der Region 
Weitenbachtal – Yspertal – Freiwald sammelten im nächsten Schritt NaturvermittlerInnen und 
Einheimische zahlreiche Erzählungen zu den unterschiedlichen Sektoren, die in einem professionell 
moderierten Schreibprozess aufgearbeitet wurden. 

Eine Auswahl der Geschichten findet man in einer vom ÖKL erstellten Broschüre. Für eine gute 
Nutzbarkeit wurden die Erzählungen in fünf Landschaftsräume gruppiert – Grünland, Wald, Berg, 
Siedlung und Nacht. Bei jeder Geschichte gibt es eine „Botschaft“ sowie nützliche fachliche 
Zusatzinfos für die ErzählerInnen samt Dialektausdrücken. 

Erhältlich im LFI NÖ bei: irene.blasge@lk-noe.at 

 

TGI Schriften 03 / 04 / 05 Einsatz von Hühnern / Eseln / Ziegen in der tiergestützten Intervention 

Die Schriften beinhalten konkrete Beispiele für TGI Aktivitäten mit Hühnern / Eseln / Ziegen sowie 
wichtige Qualitätskriterien, die bei der tiergestützten Arbeit mit diesen Tierarten zu beachten sind. Sie 
informiert über Rahmenbedingungen wie tiergerechte Tierhaltung anhand von konkreten Beispielen, 
über Tiergesundheit, Ausbildung von Mensch und Tier sowie aktuelle rechtliche Rahmenbedingungen 
die für eine professionelle, tiergestützte Arbeit mit hohen Qualitätsstandards zu beachten sind. 

Umfassende, anschauliche Informationsgrundlagen für alle Fachkräfte der tiergestützten Intervention. 
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ÖKL-Homepage www.oekl.at 

Die Homepage wird aktuell gehalten und beinhaltet Informationen v.a. zu den ÖKL-Publikationen und 
Veranstaltungen wie auch über Projekte.  

Außerdem steht ein Webshop zur Verfügung. 

Ein Fixpunkt sind natürlich die ÖKL-Richtwerte!  

Die ÖKL-Mitglieder finden sich ebenfalls auf der Seite, die Firmen und Förderer mit Logo und 
Verlinkung. 

 

ÖKL-Newsletter  

2018 wurden 19 Newsletter verschickt.  

Stand der Anzahl der Adressaten mit Ende Dezember 2018: 4.281. 

Das Medium wird v.a. verwendet, um Publikationen und Veranstaltungen zu 
bewerben und um auf die ÖKL-Homepage aufmerksam zu machen. 

 

ÖKL-Facebook-Auftritt 

 
Seit April 2017 hat das ÖKL aufgrund eines Vorstandsbeschlusses eine 
Facebookseite eingerichtet: https://www.facebook.com/oekl.at/ 

Von Jänner bis Dezember 2018 wurden 176 ÖKL-Meldungen über 
Facebook veröffentlicht, die Reichweite beträgt meist einige Hundert, ab und 
zu über 1.000. 

Abonnenten und Gefällt mir der Seite: ca. 350. - Leider noch immer nicht sehr viel. 

 
 

ÖKL-Homepage Bauen www.oekl-bauen.at 

Die Internetseite www.oekl-bauen.at ist eine „Plattform“ für landwirtschaftliches Bauwesen und 
Stallbau.  

Die wichtigsten Inhalte sind: 

 Baumaße für die Planung (Rinder-, Schweine-, Schafe-, Ziegen-, Pferde- und Geflügelställe) 

 Planungsbeispiele 

 Baustoffe (Holz, Beton, Asphalt) 

 Übersicht Bauberatung der Landwirtschaftskammern 

 Übersicht aller ÖKL-Publikationen zum Thema Bauen 

 Linksammlung  

 ÖKL-Baupreis Landwirtschaft 

Die Seite wird laufend aktuell gehalten und mit Inhalten befüllt. 

 

Homepage www.biodiversitaetsmonitoring.at 

Auf dieser Seite erhalten interessierte Landwirtinnen und Landwirte, Almbewirtschafterinnen und 
Almbewirtschafter sowie Waldbewirtschafterinnen und Waldbewirtschafter alle Informationen über die 
Monitoringprojekte sowie Fotos, Unterlagen etc.  

Außerdem kann man online Beobachtungsdaten eingeben. 

 

 

http://www.oekl.at/
https://www.facebook.com/oekl.at/
http://www.oekl-bauen.at/
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Homepage Tiergestützte Intervention am Bauernhof www.oekl-tgi.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen über tiergestützte Intervention am Bauernhof, über die 
LFI-Zertifikatslehrgänge, über die Weiterbildung und die Zertifizierung.  

Außerdem gibt es eine Übersicht und Beschreibung aller ÖKL-zertifizierten Höfe. 

 

Homepage Phänoflex www.mahdzeitpunkt.at 

Auf dieser Seite findet man alle Informationen rund um die mögliche Vorverlegung des 
Mähzeitpunktes im Rahmen der Naturschutzmaßnahme WF. 

Außerdem können hier von den teilnehmenden LandwirtInnen die Beobachtungsdaten (Blühzeitpunkt 
Schwarzer Hollunder, Ähren- und Rispenschieben Knaulgras) eingegeben werden, welche für die 
Erstellung der phänologischen Karte notwendig sind.  

 

Homepage Mondat www.monitoringprojekte.at 

Auf diesen Seiten erfahren Sie, worauf unsere Bäuerinnen und Bauern in Österreich bei ihren 
Naturschutzflächen ganz besonders schauen. Über 1.000 Betriebe beobachten regelmäßig über 100 
Tier- und Pflanzenarten, die gute ökologische Zeiger für die Auswirkungen ihrer Bewirtschaftung sind. 
Mit ihren Beobachtungen lernen die BewirtschafterInnen und ihr „Nachwuchs“ viel über die Natur rund 
um den Bauernhof. Zusätzlich liefern sie wertvolle Beiträge zur Gewinnung neuer wissenschaftlicher 
Erkenntnisse. 

  

http://www.monitoringprojekte.at/
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4  ÖKL-Arbeitskreise 2018 
 
 

Arbeitskreis ÖKL-Richtwerte 

Vorsitz: Ing. Gottfried Hauer 

22. Februar 2018 - Richtwerte Datenbank Startbesprechung 

In Zusammenarbeit mit der FOX Medialab-Agentur wurden letzte Eckpunkte zur Erstellung der Online 
Datenbank für die ÖKL-Richtwerte besprochen und ein Zeitplan zur Umsetzung erstellt. Die 
Medienagentur wurde mit der Erstellung beauftragt. 

4. April 2018 - Zwischenbesprechung Richtwerte-Datenbank Fox-Medialab, Wien 

Mit den Mitarbeitern des beauftragten Unternehmens Fox Medialab & Design wurden der aktuelle 
Stand der Arbeit und Herausforderungen beim Aufbau der Datenbank besprochen. Bereits fertige 
Funktionen wurden demonstriert. 

16. Juni 2018 – Arbeitskreissitzung Richtwerte in der LK NÖ, St. Pölten 

13.3.2018 - Teilnahme am Fachgremium „Landmaschinen im Straßenverkehr“  

Im Fachgremium wurden neben den gesetzlichen Änderungen seit 2016 auch Zulassungsstatistiken 
(keine gesonderte Statistik f. landw. Anhänger) und Regelungen für selbstfahrende Arbeitsmaschinen 
(Verwaltungsstruktur bei Routengenehmigungen), Lenkautomaten und Reifendruckregelanlagen 
diskutiert und besprochen. Es wurden auch Neuheiten von der Agritechnica vorgestellt. 

 

5.4.2018 - Sitzung Arbeitskreis Landmaschinen, ACA-Center NÖ-Süd  

Die diesjährige Sitzung des Arbeitskreises Landmaschinen konzentrierte sich stark auf das Thema 
Digitalisierung. Nach der Annahme des letzten Protokolls und der Vorstellung des ÖKL-
Tätigkeitsberichts stellte Franz Handler die Ergebnisse des Workshops „Digitalisierung in der 
Landwirtschaft“ vor. Demnach hört Digitalisierung nicht beim Landwirt auf, sie durchzieht vielmehr 
auch damit verbundene Branchen wie Beratung und Verwaltung. Detlef Walter reflektierte im 
Anschluss über Vorteile, Herausforderungen und Hürden der Digitalisierung. Laut ihm sind noch 55% 
der Landwirte skeptisch gegenüber Landwirtschaft 4.0. Als Teilthema des Kolloquiums 2018 wurde 
von Obmann Dworzak das Thema „Agrarwetter“ vorgeschlagen. 

 

25.4.2018 - Sitzung des AK Technik im Biolandbau, BOKU Versuchswirtschaft Groß-Enzersdorf  

Vorsitz: Ass.Prof. DI Dr. Helmut Wagentristl, BOKU, Versuchswirtschaft Großenzersdorf 

Der Arbeitskreis Technik im Biolandbau versammelte sich zur weiteren Erarbeitung von 
Seminarthemen. Durch konstruktive Vorgehensweise und fachlicher Kompetenz wurden 
Schwerpunkte für künftige Seminare gesetzt, die noch weiter ausgearbeitet werden müssen. 

Drei Themenkomplexe wurden herausgearbeitet, an denen sich der Arbeit des Arbeitskreises und 
damit die Themenfindung der Seminare orientieren soll. 

• Bodenbearbeitung 

• Unkrautregulierung 

• Biomasse-Management 

 

Biogasberater-Seminar im Oktober 2018  

Siehe Veranstaltungen. 
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ÖKL-Bautagungen im April und Oktober 2018 

Baukreistagungen siehe Veranstaltungen. 

Sitzungen der Arbeitsgruppen für die Merkblätter Bauen und Landtechnische Schriften sowie andere 
Fachsitzungen siehe Projekte 
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5 ÖKL-Projekte 
 

LE-Bildungsprojekt Landtechnik 2017+ innovativ, umweltgerecht und digital (bis Ende 2018) 

 

Landtechnik-Weiterbildungsveranstaltungen 

Siehe Kapitel 2 ÖKL-Veranstaltungen 

 

Landtechnik-Publikationen 

Siehe Kapitel 3 ÖKL-Publikationen (Richtwerte) 

 

Arbeitskreise:  

Siehe Kapitel 4 ÖKL-Arbeitskreise 
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LE-Projekt „Publikationen für kostengünstiges, nachhaltiges Bauen in der Landwirtschaft“  
(bis 28.2.2018) & „Merkblätter und Broschüren für landwirtschaftliches Bauwesen“ (ab 1.3.2018) 

 

Publikationen 2018 siehe Kapitel Publikationen 

 

2 ÖKL-Bautagungen 2018 

ÖKL-Frühjahrs-Bautagung in Zell am See, Salzburg, 19. bis 21. April 2017 

ÖKL-Herbst-Bautagung von 8. bis 10. Oktober in Mils in Tirol 

Details siehe Kapitel 2 Veranstaltungen 

 

Sitzungen der Arbeitsgruppen im Jahr 2018 

23.1.2018, Gumpenstein: Netzwerktagung Tierhaltungsbetriebe – Akzeptanz und Interessen 
Gesellschaft/Landwirtschaft 

24.1.2018 (vormittags), BMNT, Wien: Ferkelerzeugung, Teilnehmende: Watzinger, Resch 

24.1.2018 (nachmittags), ÖKL, Wien: Merkblatt 101 Verwertung von Baurestmassen und 
Bodenaushubmaterial (3. Auflage), Teilnehmende: Starke, Lenz, Schütz, Kreuzhuber 

14.2.2018, Vetmeduni, Wien: Merkblatt 108 Schweinehaltung bei kleinen Beständen (1. Auflage), 
Teilnehmende: Baumgartner, Hagmüller, Etlinger, Lenz, Schretzmayer, Kreuzhuber 

15.2.2018, ÖKL, Wien: Merkblatt 83 Baustoffe in der Landwirtschaft - Beton (3. Auflage), 
Teilnehmende: Petscharnig, Lenz, Zeiler, Maier, Mittermayr, Kreuzhuber 

16.2.2018, LK NÖ, St. Pölten: Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh und Nachzucht (5. 
Auflage), Teilnehmende: Lenz, Schütz, Gerstmayr, Waiblinger, Winckler, Kreuzhuber 

27.2.2018, LK OÖ, Linz: Landtechnische Schrift Nr. 237 Stallbau für die Biotierhaltung – Legehennen 
(1. Auflage) und Landtechnische Schrift Nr. 238 Stallbau für die Biotierhaltung – Mastgeflügel (1. 
Auflage), Teilnehmende: Niebuhr, Hofer, Mayringer, Wagner, Etlinger, Peterseil, Kreuzhuber 

28.2.2018, LK OÖ, Linz: Merkblatt 29 Pferdeställe (5. Auflage), Teilnehmende: Erasimus, Lenz, 
Heidinger, Mösenbacher-Molterer, Brandt, Schretzmayer, Kreuzhuber 

12.3.2018, LK NÖ, St. Pölten: Merkblatt 34 Fahrflächen für den Wirtschaftsbereich (3. Auflage), 
Teilnehmende: Wolfesberger, Schöwel, Dirnberger, Aschenbrenner, Hollaus, Kreuzhuber 

22.3.2018, Wien: Teilnahme am Europäischen Kongress des Baustoff-Recycling-Verbandes 

28.3.2018, Wien: Rechtsberatung Dr. Niebauer 

6.4.2018, BMNT, Wien: Förderung in der Schweinehaltung und besonders tierfreundliche 
Haltungssysteme, Teilnehmende: Ritzinger, Watzinger, Lederhilger, Kreuzhuber 

9.4.2018, Bad Schallerbach: Sitzung der AG Content-Management Bauen, Abstimmung LK Portal 

10.4.-11.4.2018, Bad Schallerbach: Bautagung 

7.-9.5.2018, Köln: KTBL-Tagung der Länder ALBs 

14.5.2018, LK OÖ, Linz: Merkblatt 108 Schweinehaltung bei kleinen Beständen (1. Auflage), 
Teilnehmende: Hagmüller, Lenz, Baumgartner, Schretzmayer, Stockinger, Kreuzhuber 

16.5.2018, Gumpenstein: Nutztierschutztagung 

23.5.2018, LK OÖ, Linz: Landtechnische Schrift Nr. 237 Stallbau für die Biotierhaltung – Legehennen 
(1. Auflage) und Landtechnische Schrift Nr. 238 Stallbau für die Biotierhaltung – Mastgeflügel (1. 
Auflage), Teilnehmende: Mayringer, Sterrer, Kreuzhuber 

5.6.2018, BMNT, Wien: NEC Stakeholder-Runde 

21.6.2018 (vormittags), Vetmeduni, Wien: Merkblatt 48 Liegeboxenlaufstall für Milchvieh und 
Nachzucht (5. Auflage), Teilnehmende: Ofner-Schröck, Lenz, Schütz, Schmid, Breininger, Kreuzhuber 
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21.6.2018 (nachmittags), Vetmeduni, Wien: Landtechnische Schrift Nr. 232 Einfacher Laufstall (2. 
Auflage), Teilnehmende: Ofner-Schröck, Lenz, Schütz, Schmid, Breininger, Kreuzhuber 

22.6.2018, LK OÖ, Linz: Merkblatt 108 Schweinehaltung bei kleinen Beständen (1. Auflage), 
Teilnehmende: Hagmüller, Lenz, Baumgartner, Schretzmayer, Etlinger, Stockinger, Kreuzhuber 

26.6.2018, Betriebsbesichtigungen, Waldviertel: Teilnehmende: Niebuhr, Kreuzhuber 

2.8.2018, Gumpenstein: Workshop Projekt Berg-Laufställe, Abstimmung im Vergleich zur 
Landtechnischen Schrift 232 

3.8.2018, ÖKL, Wien: Merkblatt 24c Bioabfallkompostierung (1. Auflage), Teilnehmende: Swoboda, 
Kreuzhuber 

7.9.2018, Raumberg-Gumpenstein Außenstelle, Wels/Thalheim: Merkblatt 108 Schweinehaltung bei 
kleinen Beständen (1. Auflage), Teilnehmende: Hagmüller, Lenz, Baumgartner, Heidinger, Kreuzhuber 

10.9.2018, LK NÖ, St. Pölten: Merkblatt 34 Fahrflächen für den Wirtschaftsbereich (3. Auflage), 
Teilnehmende: Wolfesberger, Neswadba, Schöwel, Dirnberger, Kreuzhuber 

12.9.2018 Lanzenkirchen: Betriebsbesichtigung Hühnerstall 

25.9.2018, ÖKL, Wien: Merkblatt 24 Düngersammelanlagen (8. Auflage), Teilnehmende: Pöllinger, 
Hölzl, Maier, Fischer-Schwarz, Mittermayr, Kniepeiß, Gerstmayr, Kreuzhuber 

27.9.2018, Universität für Bodenkultur, Wien: Freilandtagung 

8.10.2018, Mils: Sitzung der AG Content-Management Bauen, Abstimmung LK Portal mit www.oekl-
bauen.at 

9.10.-10.10.2018, Mils: Bautagung 

18.10.2018, BMNT, Wien: Sitzung der Steuerungsgruppe, Teilnehmende: Kaupe, Kreuzhuber, 
Lehner, Munduch-Bader, Paller, Watzinger 

5.11.-6.11.2018, Posieux/Schweiz: Bauberatertagung 

16.11.2018, LK OÖ, Linz: Merkblatt 108 Schweinehaltung bei kleinen Beständen (1. Auflage), 
Teilnehmende: Hagmüller, Lenz, Baumgartner, Heidinger, Schretzmayer, Etlinger, Stockinger, 
Kreuzhuber 

20.11.2018, LK OÖ, Linz: Merkblatt 24 Düngersammelanlagen (8. Auflage), Teilnehmende: Hölzl, 
Zeiler, Fischer-Schwarz, Mittermayr, Kniepeiß, Gerstmayr, Schretzmayer, Pöllinger, Maier, Lenz, 
Kreuzhuber 

29.11.2018, LK OÖ, Linz: Sitzung Maßnahmenplan zur NEC-Richtlinie, Reduktion der 
Ammoniakemissionen bei Rinderställen, Teilnehmende: Pöllinger, Lenz, R. Schütz, Breininger, 
Schmid, Engl, Ofner-Schröck, Hold, Felder, J. Schütz, Schärfinger, Kreuzhuber 

5.12.2018, LK OÖ, Linz: Maßnahmenplan zur NEC-Richtlinie, Reduktion der Ammoniakemissionen 
bei Schweineställen, Teilnehmende: Pöllinger, Lenz, Schütz, Stinglmayr, Stockinger, Baumgartner, 
Heidinger, Auinger, Hagmüller, Zentner, Macher, Etlinger, Kreuzhuber 
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LE-Projekt Biodiversitätsmonitoring auf Wiesen und Almen M1a-82/16 

 

 

 

Projektlaufzeit: 15.07.2016 bis 31.10.2018 

ProjektmitarbeiterInnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus 
Zehetgruber Bsc. 

Zielgruppe: LandwirtInnen mit extensiven Grünlandflächen, die 
biologisch wirtschaften bzw. an der ÖPUL-Naturschutzmaßahme 
(„WF-Flächen“) teilnehmen sowie AlmbewirtschafterInnen 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie den Büros 
LACON und Suske Consulting.  

Hauptziel des Projektes ist die Bewusstseinsbildung der 
teilnehmenden Landwirtinnen und Landwirte sowie der 
Almbewirtschafter und AlmbewirtschafterInnen in Bezug auf 
Biodiversität und Naturschutz sowie bezüglich des 
Zusammenhangs zwischen Artenvielfalt und Bewirtschaftung. 
Durch die regelmäßige Beobachtung und das schriftliche 
Dokumentieren der Entwicklung von auf der eigenen 
Grünlandfläche lebenden Pflanzen und Tieren wird das genaue 
Hinsehen verbunden mit der Suche nach den Ursachen von Veränderungen angeregt und die 
TeilnehmerInnen so aktiv in die Naturschutzarbeit einbezogen. Zusätzlich dienen die 
Langzeitbeobachtungen der Bäuerinnen und Bauern dem Wissensaustausch und Wissensgewinn. Auf 
Basis der gesammelten Beobachtungen können konkrete Aussagen zur Wirkung bestimmter 
Bewirtschaftungsmaßnahmen auf die Entwicklung der beobachteten Indikatorarten getroffen werden. 
Seit 2017 sind für die TeilnehmerInnen betriebsindividuelle Auswertungen abrufbar. 

Tätigkeiten 2018: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 Datenabgleich mit AMA und den Naturschutzabteilungen der Länder 

 Betreuung der insgesamt 688 teilnehmenden Betriebe in ganz Österreich  

 Anbotseinholung für Kartiersaison 2018 

 Vorbereitung der Beobachtungssaison 2018 

 Durchführung der WANTED-Aktion 

 Neueinschulung von 60 Betrieben und 4 Almen durch das ÖkologInnen-Team 

 Abhaltung von 58 Unterrichtseinheiten an 8 landwirtschaftlichen Schulen durch das Projektteam 

 Abhaltung von 15 Veranstaltungen durch die ProjektvertreterInnen 

 Erstellung von 20 Steckbriefen zu Indikatorarten und 3 Bestäubersteckbriefen 

 Erstellung von individuellen Almplakaten 

 Erstellung einer Ergebnisbroschüre und Versand an alle 
TeilnehmerInnen 

 Versand von insgesamt 6 Infobriefen 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 26.02.2018 

 3 Projektteamsitzungen 

 ProjektvertreterInnentreffen in Tamsweg am 29./30.05.2018 

 Feedbackworkshop mit ÖkologInnen – Ökobüro Graz am 
22.11.2018  
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LE-Projekt Wir schauen auf unsere Wälder! – Biodiversität im Wald M1b-30/16  

 

  

 

Projektlaufzeit: 01.02.2017 bis 31.05.2019   

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie der Landwirtschaftskammer Österreich, BIOSA, dem BFW und den Büros Leitner, LACON und 
Suske Consulting.  

Ziel: Bewusstseinsbildung für WaldbewirtschafterInnen für den 
Wert der Vielfalt im Wald 

Das Bewusstseinsbildungsprojekt „Wir schauen auf unsere 
Wälder!“ verfolgt einen innovativen „Bottom-Up-Ansatz”, bei dem 
sich Waldbesitzer und Waldbewirtschafter auf selbsterfahrende 
Weise mit Biodiversität im Wald befassen. Im Rahmen eines 
„Waldökologischen Betriebsgesprächs” werden interessierte 
WaldbewirtschafterInnen durch geschulte ExpertInnen auf 
biodiversitätsrelevante Aspekte in ihren Wäldern (z.B. Bedeutung 
von Totholz, Horstbäumen, Kleinstrukturen, seltene Pflanzen und 
Tierarten etc.) aufmerksam und neugierig gemacht. Die 
BewirtschafterInnen werden motiviert, „genau hinzusehen” und 
ihre Beobachtungen mindestens einmal jährlich in einer Online-
Datenbank zu melden 

An dem Projekt nahmen Ende 2018 rund 600 
WaldbewirtschafterInnen aus ganz Österreich teil. 

 

Tätigkeiten 2018: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 Betreuung und laufende Erweiterung des Online Lesetools  

 Betreuung der teilnehmenden Betriebe sowie der rund 40 Servicebetriebe, die als 
MultiplikatorInnen im Projekt tätig sind. 

 Durchführung eines Gewinnspieles für die 
ProjektteilnehmerInnen 

 Erstellung neuer Steckbriefe 

 Schulbesuch der HBLA Bruck an der Mur am 
14.03.2018 

 Train the trainer-Schulung im Stift Altenburg am 
17./18.04.2018 

 Feedbackworkshop im Stift Altenburg am 
18.04.2018 

 Bildungsveranstaltung „Netzwerke im Wald – 
Verknüpfungen, Zusammenhänge und gegenseitige Abhängigkeiten“ in der LFS St. Andrä am 
23.04.2018 

 Bildungsveranstaltung „Waldbauliche Herausforderungen in Zeiten des Klimawandels – Eine 
Chance für die Vielfalt?“ im Stift Heiligenkreuz am 26.04.2018 



 

 

ÖKL-Tätigkeitsbericht 2018 40 
 

 Waldexkursion zum Thema „Spezielle Tierarten im Wald“ bei Karl-Heinz Fraiß am 06.07.2018 

 Bildungsveranstaltung „Eschentriebsterben – Gibt es Alternativen? Welche?“ in der LFS Bruck an 
der Glocknerstraße am 09.11.2018 

 Bildungsveranstaltung „Naturnahe Waldbewirtschaftung im Dauerwald“ in Emming am 27.11.2018 

 Insgesamt 16 Veranstaltungen im Rahmen des Experttools 

 2 Arbeitssitzungen 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 25.09.2018 
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„Futtervielfalt – Erhaltung, Verbesserung und Wiederherstellung der 
Biodiversität durch Almbewirtschaftung“ 

  

 

 

 

Projektlaufzeit: 20.03.2017 – 31.12.2019 

ProjektmitarbeiterInnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus Zehetgruber Bsc. 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie Dr. Andreas Bohner (HBLFA Raumberg-Gumpenstein) und den Büros LACON und Suske 
Consulting.  

Der Verlust von wertvollen Almfutterflächen stellt viele Almen durch den 
damit verbundenen Arten- und Lebensraumverlust vor immer 
schwieriger zu lösenden Problemen. Im Rahmen des Projekts 
„Futtervielfalt auf Almen“ werden gemeinsam mit Almbauern und 
Almbäuerinnen zeit- und kostensparende Maßnahmen und Methoden 
zur wirksamen Reduktion von Problemkräutern und Zwergsträuchern 
auf verschiedenen Almen in ganz Österreich getestet. Bei der 
Einführungsveranstaltung, welche österreichweit dreimal stattfand, 
wurden die häufigsten Problemarten inklusive möglicher 
Regulierungsmaßnahmen vorgestellt sowie die Versuchsmethodik 
erklärt. Darauf aufbauend wurde ein Versuchshandbuch erstellt, mit 
dessen Hilfe die AlmbewirtschafterInnen verschiedene Versuche zur 
Problempflanzenregulierung austesten und dem Projektteam jedes Jahr 
rückmelden. Einige Almen werden darüber hinaus von ExpertInnen bei 
der Versuchsanlegung auf den Almen unterstützt. Bei den jährlich 
stattfindenden Vernetzungstreffen auf vier ausgewählten 
Demonstrationsalmen erfolgt der Erfahrungsaustausch unter den 
AlmbewirtschafterInnen welcher mit ExpertInnenwissen ergänzt wird.  

 

Tätigkeiten 2018: 

 Projektmanagement inkl. finanzieller Abrechnung 

 Betreuung der insgesamt 34 teilnehmenden Almbetriebe in ganz 
Österreich 

 Erstellung eines Versuchshandbuches durch das Projektteam 

 Einführungsveranstaltung in der LFS Litzlhof am 27.01.2018 

 Einführungsveranstaltung in der LLA Weitau am 24.02.2018 

 Einführungsveranstaltung in der HBLFA Raumberg-Gumpenstein am 02.03.2018 

 Almbegehung der teilnehmenden Alm „Am Himmel“ in NÖ am 04.05.2018 

 Versuchsanlegung auf der Lainacher Kuhalm (K) durch das Projektteam am 15.05.2018 

 Vorstellung des Projektes am NÖ Almfachtag in Rabenstein am 29.11.2018 

 Anlegung von 78 Versuchsflächen bei 34 Almbetrieben durch das Projektteam 

 Projektvorstellung in der Zeitschrift „Der Alm- und Bergbauer“ im Jänner und August 2018 

 Projektvorstellung im Rahmen einer Fortbildung für AlmwirtschaftslehrerInnen in der LFS 
Grabnerhof am 17./18.09.2018 

 Präsentation des Projektes beim NÖ Almfachtag am 29.11.2018, Rabenstein/Pielach 

 3 Projektteamsitzungen 

 Steuerungsgruppensitzung im BMNT am 06.12.2018 
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LE Projekt „Flexibilisierung von WF-Schnittzeitauflagen in Österreich“ 7.6.1a-II3-37/16 

Projektlaufzeit: 01.09.2016 bis 31.08.2018 

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Büro LACON 
(Projektleitung) sowie der Zentralanstalt für Meteorologie und Geodynamik (ZAMG) und dem Büro 
Grünes Handwerk- Büro für angewandte Ökologie. 

 

In den letzten Jahren trat die Mähreife der Wiesen aufgrund sehr zeitiger Vegetationsentwicklung 
häufig vor dem in den Auflagen fixierten Schnittzeitpunkt ein. Obwohl die Wiesen aus 
naturschutzfachlicher Sicht schon mähreif waren, mussten die BäuerInnen mit der Mahd bis zum 
Datum in der Projektbestätigung zuwarten. Das führte zu schlechteren Futterqualitäten und 
Verstimmungen bei den LandwirtInnen.  

Durch das gegenständliche Projekt wird dem schon lange geäußerten Wunsch der LandwirtInnen 
nach Flexibilisierung des Mähzeitpunktes im Rahmen der Naturschutzmaßnahme WF entsprochen. 

 

Ziele:  

 Mehr Flexibilität und Zufriedenheit bei der WF-Teilnahme  

 Damit wirksame Akzeptanzsteigerung für die Naturschutzmaßnahme  

 Europaweites Vorzeigeprojekt für partnerschaftlichen Naturschutz 

 Weniger Probleme und Arbeitsaufwände für die Landesverwaltungen 

 

Tätigkeiten 2018: 

 Betreuung der 150 teilnehmenden LandwirtInnen, Aussendung von Infoschreiben 

 Betreuung der Dateneingabe und der Website: www.mahdzeitpunkt.at 

 Fixierung der möglichen Vorverlegung des Mähtermins 2018 in Abstimmung mit der ZAMG 

 Arbeits- und Steuerungsgruppensitzungen 

 Finanzielle Abwicklung, Werkvertragsvergabe und Berichtslegung 
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LE-Projekt MONDAT  

WF-Einblicke – Ergebnisse österreichischer Monitoringprojekte  7.6.1a-II3-35/16 

 

Gefördert von Bund, Land und EU im Rahmen der Maßnahme 7.6.1. „Studien und Investitionen zur 
Erhaltung, Wiederherstellung und Verbesserung des natürlichen Erbes“ 

Projektlaufzeit: 01.10.2016 bis 30.09.2018 

Projektträger: ÖKL 

Projektpartner: Büro LACON 

Begleitend zur WF-Naturschutzmaßnahme laufen in den Bundesländern zahlreiche Monitoringprojekte 
zu international und national bedeutenden Tier- und Pflanzenarten sowie deren Lebensräumen. Mit 
den Monitorings, die in der Regel gemeinsam mit LandwirtInnen durchgeführt werden, sollen 
Bewusstsein und Interesse der LandwirtInnen für Schutzgüter und WF gesteigert, die Auflagen auf 
ihre Wirksamkeit hin überprüft und die naturschutzfachliche Zielerfüllung von Auflagen und 
Bewirtschaftung beurteilbar werden. Derzeit sind die diesbezüglichen Arbeiten der beteiligten 
BäuerInnen und Akteure, die Beobachtungsdaten, Auswertungen und fachlichen Ergebnisse jedoch 
weder für das BMNT und die Naturschutzabteilungen zentral zugreif- und auswertbar, noch kann sich 
die interessierte Öffentlichkeit über die verschiedenen Monitoringprojekte in kompakter Weise 
informieren.  

Mit dem Projekt sollen alle ÖsterreicherInnen über Sinn und Zweck sowie Ziele und Ergebnisse der 
laufenden WF-Monitoringprojekte mittels einer frei zugänglichen Webplattform unter 
www.monioringprojekte.at informiert werden. Dabei wird auch das Bewusstsein für die 
Naturschutzmaßnahme WF gesteigert, das Verständnis für die Sinnhaftigkeit von zugehörigen 
Monitorings erhöht und vermittelt, wofür diesbezügliche öffentliche Mittel eingesetzt werden. Für eine 
spezielle BenutzerInnengruppe des BMNT, der Länder sowie für ExpertInnen, die alle persönliche 
Zugangsdaten erhalten, werden relevante Fachdaten der Monitorings zusätzlich in einem 
Intranetbereich der Webplattform aufbereitet und zum Download zur Verfügung gestellt. Dies umfasst 
sowohl alle selektierten Rohdaten der einzelnen Monitoringprojekte als auch Auswertungen in Form 
von Reports mit jährlichen Ergebnissen und Jahresvergleichen in textlicher und grafischer Form.  

 

Tätigkeiten 2018: 

 Weiterer Aufbau der bereits 2015 und 2016 erstellten Website: www.monitoringprojekte.at 

 Inhaltliche Aufbereitung, Sammlung und Auswertung der Daten von derzeit 14 Monitoringprojekten 

 Betreuung Intranet für BMNT und den Naturschutzabteilungen 

 Datenabgleich und Koordination mit den Naturschutzabteilungen der Bundesländer sowie der AMA 

 Steuerungsgruppen- und Arbeitssitzung 
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LE-Projekt Schulung LandwirtInnen als BiodiversitätsvermittlerInnen M1a-63/15 

 

Projektlaufzeit: 02.12.2015 bis 31.05.2018  

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Stephanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH 
sowie dem Büro LACON und Dr. Daniel Bogner.  

Im Rahmen des Projektes wurden zwei 4-tägige Schulungen „Vielfalt auf meinem Betrieb“ in zwei 
Bundesländern organisiert und so insgesamt 40 LandwirtInnen zu „BiodiversitätsvermittlerInnen“ 
ausgebildet. Die Schulung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ beruht auf einem Bildungsansatz „Von Bauer 
zu Bauer bzw. von Bäuerin zu Bäuerin“. Die AbsolventInnen der Schulung führten ab Sommer2018 80 
Betriebsgespräche „Vielfalt auf meinem Betrieb“ im Rahmen des Projekts „Biodiversität von Hof zu 
Hof“ (siehe unten) durch 

 

 

 

Tätigkeiten 2018: 

 Inhaltliche Projektsteuerung und Finanztechnische Abwicklung 

 Schulung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ Block I in St. Oswald/Möderbrugg am 15./16.03.2018 

 Schulung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ Block II in Kindberg am 24./25.05.2018 

 Schulung „Vielfalt auf meinem Betrieb“ Block II in Tamsweg am 28./29.05.2018 
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LE-Projekt Pilotprojekt: Biodiversität von Hof zu Hof M1a-142/17 

 

 

 

 

Projektlaufzeit: 01.12.2017 – 28.02.2019  

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Barbara 
Steurer, DI Stephanie Köttl 

Das ÖKL als Projektträger koordiniert das Projekt in 
Zusammenarbeit mit dem Umweltbüro GmbH sowie 
dem Büro LACON und Dr. Daniel Bogner.  

Projektbeschreibung: 

Ab Sommer 2018 wurden von den AbsolventInnen der 
Schulung „LandwirtInnen als 
BiodiversitätsvermittlerInnen“ (siehe oben) insgesamt 
80 Betriebsgespräche von „Hof zu Hof“ in ganz 
Österreich durchgeführt  

Bei den Betriebsbesuchen „Vielfalt auf meinem 
Betrieb“ werden die teilweise selbstverständlichen 
Leistungen der heimischen Bauern für die Artenvielfalt 
erhoben, deren Wert in den Vordergrund gerückt und 
unter BerufskollegInnen „von Bauer zu Bauer“ weitere 
mögliche zusätzliche Maßnahmen diskutiert. Das 
Ergebnis des Betriebsgespräches ist ein Plakat zur 
„Vielfalt auf meinem Betrieb“, welches die 
betriebsindividuelle n Leistungen für die Vielfalt 
herzeigt. Dieses kann dann zur Kommunikation an 
Hofbesucher oder Konsumenten verwendet werden. Die teilnehmenden Betriebe bekommen 
außerdem kostenlose Unterlagen rund um die Biodiversität zur Verfügung gestellt. 

Im Sommer 2018 wurden außerdem drei für die ÖPUL-Maßnahmen Bio und UBB anrechenbare 
Weiterbildungsveranstaltungen zum Thema „Vielfalt auf meinem Betrieb“ in den Bundesländern 
Kärnten, Steiermark und Niederösterreich abgehalten. 

Eine Auswahl der Betriebsplakate wurde im Rahmen einer Ausstellung im BMNT und dem LFI 
Oberösterreich präsentiert 

 
Tätigkeiten 2018: 

 Inhaltliche Projektsteuerung und Finanztechnische Abwicklung 

 Öffentlichkeitsarbeit in diversen landwirtschaftlichen Zeitungen 

 Koordination von 80 Betriebsgesprächen „Vielfalt auf meinem Betrieb“ 

 Betreuung der BiodiversitätsvermittlerInnen 

 Erstellung des Handbuchs „Vielfalt auf meinem Betrieb“ 

 Erstellung von 80 betriebsindividuellen Plakaten „Vielfalt auf meinem Betrieb“ 

 03.08.2018 UBB/Bio-Weiterbildungsveranstaltung am Hof Isa Priebernig, Görtschitztal, 
Kärnten 

 20.08.2018: UBB/Bio-Weiterbildungsveranstaltung am Hof Karl Friesenbichler, Mönichwald, 
Steiermark 

 20.09.2018: UBB/Bio-Weiterbildungsveranstaltung am Hof Rudi Schmid, Traiskirchen, 
Niederösterreich 

 10-11.10.2018: Feedbackworkshop für BiodiversitätsvermittlerInnen in Traiskirchen und Wien 

 11.10.2018-15.11.2018: Ausstellung „Vielfalt auf meinem Betrieb im BMNT, Stubenring 12, 
Wien 

 Ab Dezember 2018: Ausstellung „Vielfalt auf meinem Betrieb“, Auf der Gugl, Linz 
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LE-Projekt Bildungscluster „Dialog mit der Gesellschaft“ 
Teilprojekt „AfterWork am Bauernhof“  
 

Projektlaufzeit 1. März 2018 bis 26. Februar 2020 (Genehmigung 17.9.2017) 

Programmlead: LFI Österreich 

Projektlead: ÖKL  

Projektpartner: LFI OÖ, LFI NÖ, LFI Stmk, ARGE 
Bäuerinnen, FiBL Österreich 

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Kornelia Zipper, DI Eva-Maria 
Munduch-Bader, DI Stephanie Köttl, Rosmarie Nachtmann 

2018 startete die 2. Phase des Bildungsclusters, wobei im Projekt 
„AfterWork am Bauernhof“ die in der ersten Phase entwickelten 
Exkursionsformate umgesetzt werden.   

Die Zielgruppe besteht aus an Nachhaltigkeit und Lebensmittelherkunft interessierten 
KonsumentInnen und MultiplikatorInnen aus dem urbanen Raum. Bei den „Landpartien“ zu 
verschiedensten Betrieben rund um Wien, Linz, Graz und Klagenfurt führen die Bäuerinnen und 
Bauern durch ihre Betriebe und Stallungen und beantworten authentisch alle Fragen. Eine Verkostung 
der hofeigenen Produkte rundet jeden Besuch kulinarisch ab.  

Allgemeine Tätigkeiten für AfterWork Landpartien im Jahr 2018:  

 19. April 2018 im ÖKL – Abstimmungssitzung mit den 

Partnerorganisationen LFI OÖ, LFI NÖ, LFI Stmk., LK 

Kärnten für ARGE Bäuerinnen und dem FiBL  

 Erstellung der Landingpage incl. Buchungssystem 

 Druck von AfterWork Flyern und AfterWork Aufklebern 

 Exkursionschecklisten abstimmen und erstellen, Mitarbeit 

bei der Erstellung eines österreichweiten 

Beratungsprodukt „Exkursionsleitfaden“ mit dem LFI Ö 

 Einschulung der landwirtschaftlichen Betriebe vor Ort, Betriebsbesuche 

 Intensive Medienarbeit, Texte verfassen, Einladungen erstellen, laufende Social Media Arbeit 

 Kommunikation mit den Partnerorganisationen im Cluster und dem Bildungscluster 

 AfterWork Landpartien organisieren, Anmeldungen entgegennehmen, Kommunikation mit 

TeilnehmerInnen und InteressentInnen, Beantwortung von diversen Fragen 

 Jeweilige Programmabläufe erstellen an TeilnehmerInnen kommunizieren und verschicken 

 laufende Kommunikation mit den teilnehmenden und interessierten Bauern und Bäuerinnen 

 Treffen mit verschiedenen Netzwerkpartnerorganisationen (wie z.B. Social City, Land schafft 

Leben, GTours, Maschinenringe Ö, Slow Food, HAUP, etc.) 

 Durchführung von 7 AfterWork am Bauernhof Landpartien und deren Evaluierung  

Durchgeführte AfterWork Landpartien im Jahr 2018 

Von Juni bis November sind mit großem Zuspruch 7 AfterWork am Bauernhof Landpartien (eine 
davon als Pressefahrt) in Wien und eine AfterWork Landpartie in Klagenfurt abgehalten worden.  

Nach jeder Exkursion wurden Berichte verfasst und mit schönen Fotos ansprechend auf die 
Landingpage gestellt und in den sozialen Netzwerken verbreitet.  

Die Evaluierungsbögen wurden erfasst und auswertet. Die Ergebnisse bestätigen zu 100 % das große 
Interesse an derartigen Veranstaltungen sowie eine positive Auswirkung auf die persönlichen 
Einstellungen der TeilnehmerInnen zur Landwirtschaft (wie Steigerung der Wertschätzung gegenüber 
der LW und dem Berufsstand der Bäuerinnen und Bauern). 
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Freitag, 22. Juni „AfterWork am Bauernhof Pressefahrt“  
- Gartenbau Martin Flicker in der Donaustadt, Wien (modernster 
Gurkenbaubetrieb in Ö) 
- Biohof Harbich in Aderklaa (Freilandrinder und -Schweine mit 
Schlachtraum und Direktvermarktung) 

Freitag, 21. und Freitag, 28. September - „Vielfalt in der 
heimischen Landwirtschaft“  
- Milchviehhof Lang in Pillichsdorf (konventionelle 
Milchviehhaltung im Laufstall mit Melkroboter, 
Schulmilchlieferant von 100 Schulen) 
- Biohof Vogt in Obersdorf (Schafzucht, Käserei, 
Selbsterntegemüsefelder, Hühnerhaltung) 
- Biohof N°5 in Wien (Mangaliza Schweinehaltung, 
Kreislaufwirtschaft, Weinbau)  

Freitag, 12. Oktober - "Ku(h)nterbunter Herbst"  
- Biohof Edibichl in Altenmarkt (Fleckvieh, Schweine, 
Besonderheit: Bisons) 
- Bauernhof Osterer in Tribuswinkel (Mastrinder, AMA 
Gütesiegelbetrieb, Diskussion über konventionelle und 
biologische Landwirtschaft) 
- Weinbau Bartmann in Tribuswinkel (konventioneller Weinbau, 
Kellerführung, Staubiger vom Fass) 

Freitag, 19. Oktober - "Von Gänseschnattern und Herbstgemüse“ 
- Ganslhof Riedl in Göllersdorf (Weidegänse, Lege- und 
Masthendl, Hofschlachtung) 
- Biohof zum Grünen Baum in Göllersdorf (60 Gemüsesorten und 
Raritäten von Frauenhand gezogen) 
- BioWeinbau Obermann in Wien (Top-Bio-Winzer in vierter 
Generation, Weinverkostung) 

Donnerstag, 25. Oktober - "Gemüserausch zum Ernteausklang“ 
- Gartenbau Martin Flicker in der Donaustadt, Wien (modernster 
Gurkenbaubetrieb in Ö) 
- Kartoffelhof Schramm in Großengersdorf (Erdäpfelraritäten und 
Bio-Gin und Bio-Vodka Herstellung) 
- Biohof N°5 in Wein (Ernteausklang bei einer Fassprobe im 
Weinkeller mit Diskussion mit VertreterInnen von BIO AUSTRIA 
und Land schafft Leben) 

Freitag, 16. November – „Süße Zeit der Dämmerung“ 
- Rübenbauer Michael Bauer in der Nähe von Tulln 
(Zuckerrübenernte live) 
- Zuckerfabrik AGRANA Tulln (Führung im Werk und Verkostung von Rübenschnitzel und Melasse) 
- Genussheurigen Wieninger in Wien (gemütlicher Ausklang) 
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„Abgestufte Wiesennutzung in Niederösterreich –  

Modellregion Puchberg am Schneeberg“ 

  

Gefördert vom NÖ Landschaftsfonds 

Laufzeit: November 2015 – Februar 2018 

Projektleitung: ÖKL 

Projektpartner: NÖ LK, NÖ LFI, Büro AVL 

Projektmitarbeiterinnen 2018 im ÖKL: DI Barbara Steurer, Markus Zehetgruber 
Bsc. 

Ziel des Projektes „Abgestufter Wiesenbau“ ist es durch die Ergebnisse in der 
Modellregion Puchberg am Schneeberg Aufschlüsse über das mögliche Potential der 
Bewirtschaftungsform des abgestuften Wiesenbaus auf andere Regionen zu 
bekommen. Stetig steigender Marktdruck und gleichzeitige Einschränkungen vieler 
Betriebe hinsichtlich Wachstum und Bewirtschaftungsintensität führen zu immer schwieriger 
werdenden Bedingungen für landwirtschaftliche Betriebe. Mithilfe dieses Projektes sollen die Chancen 
einer optimalen Wiesen- und Weidenutzung in Kombination mit der Minimierung des 
Betriebsmitteleinsatzes auf eine nachhaltige Einkommenssicherung vor allem für Betriebe außerhalb 
von Gunstlagen erforscht werden. Durch Futtermittelproben, vegetationsökologische Erhebungen und 
betriebswirtschaftliche Kalkulationen bei 17 Beispielbetrieben in der Modellregion konnten die 
ökonomischen und ökologischen Auswirkungen abgestufter Wiesennutzung auch praktisch belegt 
werden. 

Die Ergebnisse und Erkenntnisse aus dem Projekt wurden in Form einer Beratungsbroschüre 
veröffentlicht und bei der Abschlusspräsentation in Puchberg am 28.2.2018 den teilnehmenden 
Betrieben präsentiert. 

Abgestufte Nutzungsintensitäten auf Wiesen und Weiden [pdf] 

 

  

http://oekl.at/wp-content/uploads/2018/02/D-Ergebnisbrosch%C3%BCre-180226.pdf
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„Praxisversuche zur Regulierung der Herbstzeitlose auf ÖPUL-Naturschutzflächen“  

Projektlaufzeit:  März 2018 bis Dezember 2022 (Genehmigung 3. Oktober 
2018) 

Gefördert vom NÖ Landschaftsfonds 

Projektlead: Biosphärenpark Wienerwald 

Projektpartner: ÖKL, AVL, Verein Heubörse Wienerwald, NÖ 
Naturschutzbehörde 

Projektmitarbeiterinnen im ÖKL: DI Barbara Steurer, DI Kornelia Zipper 

Projektbeschreibung: 

In den letzten Jahren hat sich speziell auf den „WF-Flächen“ die Herbstzeitlose (Colchicum 
autumnale), eine der giftigsten Wiesenpflanzen, stark ausgebreitet. Heu, welches Herbstzeitlose 
beinhaltet, kann folglich schwer verkauft werden. Ziel dieses Projektes ist es, in Praxisversuchen auf 
12 landwirtschaftlichen Betrieben zu überprüfen, durch welche Regulierungsmaßnahmen die 
Herbstzeitlose wirksam zurückgedrängt werden kann, ohne den Naturschutzwert der Flächen zu 
verringern.  

Durchgeführte Tätigkeiten des ÖKL 2018:  

 Projektinformation für interessierte LandwirtInnen bei der GV der Heubörse Wienerwald  

 Datenerfassung der teilnehmenden LandwirtInnen (incl. NAFL-Codes der Naturschutzflächen) 

 14. November: Projektbesprechung und inhaltliche Abstimmung beim Biosphärenpark 

Wienerwald in Tullnerbach 

 laufende Projektkoordination zwischen den Projektpartnern (BPWW, AVL, NÖ 

Naturschutzbehörde) 
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LE-Projekt Seltene Nutztierrassen – traditionell und heimisch  

Projektlaufzeit Juni 2017 bis April 2019 

Projektpartner: ARCHE Austria und ÖNGENE 

2018 wurden folgende Leistungspakete erbracht 

 Vorbereitung einer neuen, aktualisierten Auflage der Broschüre „Seltene Nutztierrassen – 

Handbuch der Vielfalt“ u.a. mit sieben neuen Wirtschaftlichkeitsberechnungen (24 Seiten) und 

mit einigen neuen Rassesteckbriefen 

 Im Juni wurden zwei neue Sets der Wanderausstellung aus Holz hergestellt, außerdem 

wurden 5.000 Stück Begleitfolder gedruckt. 

 Vorbereitung von fünf ARCHE-Hof-Filmen 

 Adaption der ARCHE-Hof-Webseite 

 Vorbereitung der „Blobe Ziege-Seite“ 

Die Fertigstellung der Leistungen erfolgt bis Ende April 2019. 
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Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

im Projektjahr 2018 

 

Zwei Bildungsprojekte gefördert von Bund, Land und 
EU im Rahmen der Maßnahme 1 Wissenstransfer und 
Informationsmaßnahme in der Land- und 
Forstwirtschaft wurden im Projektjahr 2018 
durchgeführt. 

Projektlaufzeit: Juni 2016 – Mai 2018 und Juni 2018 – Dezember 2018 

Projektträger: ÖKL 

Ein Kooperationsprojekt mit dem Verein Green Care „Wo Menschen aufblühen“ gefördert von Bund, 
Land und EU im Rahmen der Maßnahme M16.9.1 A „Förderung horizontaler und vertikaler 
Zusammenarbeit Land- und Forstwirtschaftlicher AkteurInnen zur Schaffung und Entwicklung von 
Sozialleistungen. 

Im genehmigten Antrag der Zusammenarbeit bis Mai 2022 geht es um die Integration der 
Tiergestützten Intervention in alle Kommunikationsprozesse als Teil der Dachmarke Green Care – Wo 
Menschen aufblühen; um die Entwicklung von neuen Angebotsformen der Tiergestützten Intervention 
im Rahmen der Integration von ÖKL/TGI; um die Integration der Angebote der Tiergestützten 
Intervention in den Betriebsentwicklungsprozess; um die aktive Betreuung und Begleitung 
wissenschaftlicher Abschlussarbeiten; um die Integration des  Produktauszeichnungsverfahrens in 
den Green Care-Zertifizierungsprozess und um den Aufbau eines neuen Zertifizierungsprozesses für 
Ausbildungslehrgänge im Bereich der tiergestützten Intervention nach 
ISO 17024.   

Projektlaufzeit: Juni 2018 – Mai 2022 

Projektträger: Verein Green Care Österreich 

 

Tätigkeiten im Projektzeitraum 2018 

ÖKL-Produktauszeichnungen von landwirtschaftlichen Betrieben für die tiergestützte Intervention: 

Von Jänner bis Dezember 2018 haben 6 landwirtschaftliche Betriebe alle 5 Säulen der ÖKL-
Produktauszeichnung positiv erledigt – 3 weitere stehen kurz vor der Produktauszeichnung. 

 Biobauernhof Salchegg, 5661 Rauris 

 Gapp Elke, 5280 Braunau 

 Gratzgut, 5580 Tamsweg 

 Bio-Hofkäserei Fürstenhof, 5431 Kuchl 

 Therapiebauernhof Scheiber, 9443 St. Andrä im Lavanttal 

 Erlebnisbauernhof Hirschmann, 8083 St. Stefan im Rosental 

Feierliche Hoftafelverleihungen auf 3 Betrieben: 

 Betrieb Gratzgut, 5580 Tamsweg 

 Biobauernhof Salchegg, 5661Rauris 

 LFS Hollabrunn 

       

https://www.facebook.com/oekl.at/photos/a.1275298442546227/1849032188506180/?type=3&eid=ARDcNZ8pnExrPuUVeNhlUyk0pmuJpyg29ftYM-Plixq5Vty7TqjF3jqUfeUcqXy1dtWpsoYaKjKCEJSo&__xts__%5b0%5d=68.ARAsrG_R6DfGpgpR2Cv1o6qcIMCtNMPIcpX6OOakoEqvWX8h04IMQR-RnN5LmvGggRL9uF-rE0VfKrrc_1cAGNxwhgFMcnyI6H7SJPin4kY2xRn72BcdIZ9_1Up6aQHYdcGZqUs66g63t-zrebVwfEteTX1qNVYa9XjywynJHVrvEjPhI880uoB3vjZL6zRZjLCkwkK-F8cF6DiL5XDe8l1kL36lNsK9t1UV_9mLniwMm0HHMvPCkOBazIeHJZadAb2rnip-O7b70li9MkiWWtJr7dCaAVgbSQb-fTnuI9J3ySANLb_aB-7o-qbJ3L0GwkR4M1rmqb-kQg62AudAO3egBPrj&__tn__=EHH-R
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Laufend werden Betriebe telefonisch und per Mail beraten, die sich im Prozess der ÖKL-
Produktauszeichnung befinden. 

Mit Ende des Jahres 2018 gibt es 56 ÖKL-zertifizierte Betriebe für TGI am Bauernhof in 
Österreich. Auf diesen Betrieben sind 72 TGI-Fachkräfte beschäftigt.  

Weiterbildung und Re-Produktauszeichnung 

Alle ÖKL-produktausgezeichneten, landwirtschaftlichen Betriebe verpflichteten sich bei Erhalt der TGI 
Plakette zu regelmäßiger Weiterbildung und Re-Produktauszeichnung.  

Im Projektjahr 2018 wurden 10 Betriebe Re-Produktausgezeichnet: 

 Frießeneggergut 

 Esperanza 

 Sonnenblumenhof 

 Wald am See 

 Begegnungshof - Zacherlgut 

 Hof Schwechatbach 

 Andershof 

 Hof Jeronitsch 

 Klausnerhof 

 Jörglbauer 

Öffentlichkeitsarbeit, Marketing: 

 Aktuell halten der Homepage www.oekl-tgi.at 

 Versand von 5 Newslettern für Tiergestützte Intervention am Bauernhof an jeweils ca. 900 

Adressen versandt 

 Verfassen von 16 Beiträgen über Tiergestützte Intervention auf der ÖKL Facebookseite  

 Verfassen eines Beitrages zur ÖKL TGI-Schrift Nr.4 „Einsatz von Eseln in der tiergestützten 

Intervention“ in der Vereinszeitschrift „Lese-Esel“ des Vereins IA-Austria – 

Interessensgemeinschaft österreichischer Eselfreunde (IAA)  

Erarbeitung von Informationsunterlagen und Fachinhalten für die TGI 

  Die ÖKL Schriften TGI Nr.3, Nr.4 und Nr.5 „Einsatz 
von Nutztieren in der Tiergestützten Intervention“ 
für die Tierarten Huhn, Ziege und Esel wurden als 
Informationsunterlage für alle Betriebe, die 
tiergestützte Intervention mit diesen Tierarten 
anbieten, fertiggestellt.  
 
        

Arbeitsgruppen und Netzwerkarbeit, nationale und 
internationale Zusammenarbeit 

 ReferentInnentätigkeit am 5. November 2018 bei einer Exkursion von NorwegerInnen des 
Landwirtschaftlichen Gymnasiums Hvam/Projekt Erwachsenenbildungslehrgang  zum Thema 
„Tiergestützte Intervention am Bauernhof“  

 Teilnahme am Green Care Netzwerktreffen am 15. November zum Thema Erfolgsfaktor 
Kommunikation – Strategien für Green Care Projekte 

 Teilnahme an der Green Care Tagung am 26. April 2018 

 Teilnahme an der AG Green Care Fort- und Weiterbildung: Übermittlung von Bildungsangeboten 
an das Green Care Team 

 Teilnahme am AK Fort- und Weiterbildung Green Care im April 2018 

Fachlicher Wissenstransfer und fachlicher Austausch der Betriebe 

 Im Projektjahr 2018 wurden zwei Facharbeitskreise und zwei AbsolventInnentreffen im Jänner 
und im November vorbereitet und abgehalten. 
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LFI-Zertifikatslehrgänge: Tiergestützte Intervention am Bauernhof  

im Projektjahr 2018 

 

Projektlaufzeit:  April 2017 – November 2018 

       April 2018 – November 2019 

Projektträger: LFI Steiermark 

               LFI Salzburg 

 

Tätigkeiten im Projektzeitraum 2018 

 

 Start des 11. LFI-Zertifikatslehrgangs (2018-2019) „Tiergestützte Intervention am Bauernhof“ in 

Kooperation mit dem LFI Salzburg im April 2018 mit 21 TeilnehmerInnen. Intensive 

Vorbereitungstätigkeiten wie Lehrplanerstellung, vorbereitende Terminkoordination mit 

Praxisbetrieben und ReferentInnen, Öffentlichkeitsarbeit und InteressentInnengespräche, 

Aufnahmegesprächen zur Klärung der beruflichen und betrieblichen Voraussetzungen. 

Im Jahr 2018 wurden insgesamt 8 Lehrgangsmodule abgehalten.  

 

 Evaluierungssitzung des ÖKL LFI Zertifikatslehrganges „Tiergestützte Intervention am 

Bauernhof“ am 23. August 2018 mit dem LFI Steiermark und dem LFI Salzburg des ÖKL LFI 

Zertifikatslehrganges „Tiergestützte Intervention am Bauernhof“ 

 

 Abschluss des 10. LFI-Zertifikatslehrgangs (2017-2018) „Tiergestützte Intervention am 

Bauernhof“ in Kooperation mit dem LFI Steiermark im November 2018.                                       

Im Jahr 2018 fanden 10 Lehrgangsmodule statt. 

Insgesamt 13 doppelqualifizierte Personen schlossen den Lehrgang erfolgreich ab. 

 

 
  

https://www.facebook.com/oekl.at/photos/a.1275298442546227/1935658863176845/?type=3&eid=ARAK_SmedSXu4Xw4bmdgQuCoeZM40zzZpy75nwTW-GtMr5GE_5GGrlFvX0CdSihzaXt4YNvx7GIAmzp7&__xts__%5b0%5d=68.ARBwEUM593ocolVBhme_VEfcmBCkOkO6sV48PoiBeNXsBiki4u-Xzw7wysp6kinkxfdUYllXK6Sg24uq-mjdVJOBv39uc5ZM5tCT-8NKsUSk5qcxmGAUkR2-RKxS3BTwJfZpWNzV8goL0jJwiUicdy55l3AlFXUXXm0GuUPwxpmc2rwsdPMtfgkHiIcyAV__G5R5gX-EQzyOJpMK3ZC0FZ6aRNk9u1dMkJXJ4KPapSclNaMr8iibyQxCBa_tQyDyX58nvDAkZwzrD8foMXYRGFKElvZth9ElrB46ExZzeQcpwRuinlm2U8FXxhF9sLHbu5mDuePIAVRmTF5tTBAF0YU5d4dR&__tn__=EHH-R
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6  Österreichisches Umweltzeichen für 
Bildungseinrichtungen 
 

Das ÖKL wurde Ende 2010 mit dem Österreichischen Umweltzeichen für außerschulische 
Bildungsrichtungen ausgezeichnet.  

Seit damals wurden Schritt um Schritt weitere Maßnahmen umgesetzt. (KundInnenbefragungen, 
Schulungspläne, QM-Handbuch, Öffentlichkeitsarbeit, Maßnahmemplan etc.) 

Im Jahr 2014 erfolgte das Audit für die Verlängerung. Dieses verlief positiv und gilt bis Ende 2018. 

Ende 2018 war eine neuerliche Prüfung für eine weitere Verlängerung notwendig, die Unterlagen 
wurden rechtzeitig eingeschickt, Anfang 2019 erfolgte die Prüfung und die Verlängerung bis 2022. 

 
Nächster Schritt: Vorbereitung Ö-CERT im Sommer 2019 
 
 

 

7  Bildungsanbieter für die 
aktuelle Periode im 
Programm für Ländliche Entwicklung 
 

Das ÖKL hat sich am Auswahlverfahren 2016 für Bildungsanbieter beteiligt und wurde als solcher 
anerkannt. 
 

 


